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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Berlin, 31. Oktober. Die engliſche Poſt vom 
39. Oktober früh, planmäßig in Verviers um s Uhr 
21 Min. Abends, iſt ausgeblieben. Grund: Zug⸗ 


verſpätung in Belgien. 


Montevideo, 31. Oktober. Alle Miniſter mit 
Ausnahme des Kriegsminiſters haben ihre Ent⸗ 
laſſung eingereicht. Ramirez iſt mit der Bildung 


eines neuen Miniſteriums betraut worden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 1. November. 
Die Stunde der Entſcheidung 


naht heran. Geſtern iſt in Tirnowa die große 
bulgariſche Sobrauje zuſammengetreten, wie nach⸗ 


ſtehendes Telegramm meldet: 


Tirnowa, 1. November. (W. T.) Die Sobranje 
wurde geſtern mit einer von den Regenten Stambulow, 
Karavelow und Mutkurow unterzeichneten Botſchaft 
eröffnet, worin die Regeutſchaft die Ueberzeugung h 
ausſpricht, daß die Sobranje einen Fürſten wählen 
wird, welcher ſein Leben der Aufgabe widmet, die 
Freiheit und die Intereſſen des Vaterlandes zu 
ſchützen und die Nation auf den Weg des Fort⸗ 

führen. Die 


ſchritts, der Größe und des Rahmes zu 
Sobranje nahm darauf die Bureauwahlen vor. 


In einem am Tage vor Eröffnung der 
Sobranje abgegangenen Telegramm war der Ver⸗ 
um Ausdruck 7 daß die Eröffnungsrede 

die Nothwendigkeit einer Ver⸗ 
ſtändigung mit Rußland hinweiſen und die Hoff⸗ M 
Par ausdrücken würde, daß die Wahl des neuen 
en nicht auf den Prinzen von Battenberg fallen 
werde, zumal da die Stimmung des Landes dieſen 
Anſchauungen entſpreche. In dem obigen Telegramm 
iſt nun davon nicht die Rede, was vielleicht nur 
auf Rechnung des Lakonismus der Depeſche kommt, 
vielleicht aber auch im Zuſammenhange ſteht 
em 


der Regentſchaft au 


Für 


mit d 
Ultimatum des Geuerals Kaulbars. 


ieß es: 5 
Es f e Behandlung, welche ruſſiſchen 
iſchen Staatsangehörig 


binnen iedigende 2 ha 
werde Perſong . 


genehmes verſprechen, zu erzwingen, und gleichzeitig 


einen Conflict zu provociren, in welchem die 
bulgariſche Regentſchaft zum Biegen oder Brechen 
ebracht werden ſoll. Der erſte Zweck hat das i 
chickſal aller bisherigen Unternehmungen des 
Generals getheilt: er iſt verfehlt worden. Ob 


der zweite gelingt, muß man abwarten. 


Seit Wochen haben die ruſſiſchen Agenten die l 
ſchwerſten Anklagen wegen Mißhandlun ruſſiſcher 
Angehöriger oder ruſſiſch geſinnter Bulgaren er⸗ 


hoben, aber es iſt noch nicht in einem einzigen 


Falle gelungen, dieſe ganz allgemeinen Anklagen 
durch Nennung von Ort und Namen glaubwürdiger 


zu machen. General von Kaulbars findet den 


egenwärtigen Zuſtand „unerträglich“, namentlich 
eshalb, weil die Regierung den ruſſenfreundlichen, 


mit den bekannten Mitteln für das kaiſerlich⸗ 


ruſſiſche Protectorat gewonnenen Bulgaren nicht 
geſtatten will, gegen die Regentſchaft ö entlich auf⸗ 
rr ͤ vv ͤ 


i Die „Danziger Zeitun 
31 gaſſe Nr. 4. und bei a 
7 für die Petitzeile oder deren 


utreten und die 


die Drohnote no 
dafür anerkenne 


ziehung immer v 


Hafen von Varna 
daß die Ruſſen ein 


mehrere tactiſch wert 
Landung weiterer 
Truppenabtheilungen zu 
bars ſelbſt ſoll es offen ausge 
nach ſeiner perſönlichen Ueberzeu 
f iglich eine Frage der Zeit“ 
trübe Ausſichten. 

Aus Wien bringt die „Poſt“ die Nachricht 
von einer Einmiſchung Dentſchlands. 
Darngch wird dort di 
ſehr wahrſcheinlich gehalte 
einen Vertrauensmann nach 
ſendet hat, um den Zaren zur q 
en Frage zu beſtimme 
ichricht eine thatjächl! 


Derr ruſſiſche Agent hat ſich nämlich in Fort⸗ 
ſetzung ſeines Notenbombardements veranlaßt ge⸗ 
ſehen, nochmals am Vorabende vor dem Zuſammen⸗ 
tritt der Sobranje eine geharniſchte Epiſtel los zu- 
laſſen, und zwar diesmal in einem ſolchen Ton 
und mit ſolchen Forderungen angefüllt, daß man 
ſie eben Ultimatum nennen muß. In der Note 


ge er mi 955 erſonal abrei der Re⸗ 
gierung die Verantwortung für die Folgen überlaffen. 
Dieſes Kaulbars'ſche Ultimatum hat offenbar 
zunächſt den Zweck gehabt, eine weitere Hinaus⸗ 
ſchiebung der Eröffnung der großen Sobranje, von 
der ſich die Ruſſen begreiflicherweiſe nicht viel An⸗ 


wärtigen Amts ſowie die 
der Matricularbeiträge, 
welche zumeiſt Anlaß zu 
iegen noch nicht vor. 
weile die Hauptdaten aus dem Marinee 
theilt. Darnach betragen in dem Etat 
waltung der kaiſerlichen Marine die fortdauernden 
Ausgaben 38 338 192 Mk., 
fallend 180 832 Mk. Im bo 
eſetzt 37 101 185 Mk. 
ndienſthaltung der S 
Mark und für die Bekl 
102 420 Mk. Mithin ſind für den 
Etat mehr ausgeſetzt 1 237 007 Mk. 
der einmaligen Ausgaben beträgt 9 317 770 Mk.; k 


ſelbe über Bord zu werfen. Die 
gariſche Regierung hat in ihrer Antwort, 
es ſcheint, dieſe Klage der Kaulbars'ſchen Note 
überhaupt nicht beantwortet, weil ſie einem aus⸗ 
wärtigen Diplomaten gegenüber keinen Anlaß hat, 
Bes nnere Politik zu rech 


ſie mit 81 erneuten 
e 
ſſen derjenigen mitzutheilen, welche be⸗ 
rden ſein ſollen. Herr v. Kaulbars kann, 
wenn er will, dieſe Antwort als 
ſeines Ultimatums anſehen und 
Drohung ausführen, mit ſeinem 
reiſen und der Re 
die Folgen zu überlaff 
i n Wien gilt die Thatſache, 
Kaulbars alle Verſöhnungsverſuch 
Regierung mit dieſem ſchroffen 
wortete, als ein Beweis dafür 
der gegenwärtigen Regentſchaft 
haupt nicht zu einer Verſtändigu 
In den diplomatiſchen Kreiſen 


tfertigen; die Klage 
dung kuffiſcher 

die auf gro 

den Viehzölle 


eine Ablehnung 
die ſchreckliche 
Perſonal abzu⸗ 
gierung die Verantwortung 


daß der General 
e der bulgariſchen 
Ultimatum beant⸗ 
daß Rußland mit 
Bulgariens über⸗ v 
ng gelangen will. 
Berlins will man 
ch immer nicht als ein Symptom 
n, daß die ruſſiſche Regierung ent⸗ 
gegen der kürzlichen rückhaltloſen Erk 
Petersburger Journals nunmehr denno 
militäriſchen Beſetzung Bulgariens 
Freilich machen ſich in dieſer Be⸗ 
erdächtigere Symptome bemerkbar. 
ruſſiſches Kriegsſchiff mit 418 

d 18 Kanonen an 15 
eingelaufen. Man ſetzt voraus, 
en Grund ſuchen und finden 
zu landen und dort ein oder 
hvolle Objecte zum Schutze der 
Odeſſa herbeigekommener 
General Kaul⸗ 
rochen haben, „daß 
gung die Occupation 
Das fi 


ärung des 
ch zur 


Bord 


e Berliner Meldung f 
n, daß Fürſt Bis ma 
Petersburg 

tebigkeit 
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ch re ng 
ufterßen Nothfall den Verſuch einer gütlic 
ſtändigung vorbehalten. Aber fo lange von 

der öſterreichiſch ungariſchen Regierung keine Kun 
gebungen erfolgt ſind, w 
Conflicts in Ausſicht ſte 
miſchung der deutſchen 
ein Anlaß nicht gegeben j 


Die Finanzlage des Reichs. 
Die Etats der Militärverwaltung und des Aus⸗ 
Ueberſicht der Vertheilung fang 
alſo diejenigen Gruppen, 
Erörterungen geben werden, 
Dagegen werden uns mittler⸗ 


elche die Möglichkeit ein 
würde für die Ei 
Regierung in dieſe Dinge 


darunter künftig weg⸗ 
rjährigen Etat ſind an⸗ 
Weniger angeſetzt ſind für 
chiffe und Fahrzeuge 100 800 I d 
IND, e h 
nächſtj 

Die S 


Stadt⸗Theater. 


Grillparzers „Ahnfrau“, die er mit 25 Jahren 
veröffentlichte, ſteht zu ſeinen ſpäteren Dramen 
in einem ähnlichen Verhältniß, wie Schillers 
„Räuber“, zu den klaſſiſchen Tragödien dieſes 
Dichters. Wie ſich in Schillers Jugendwerk trotz 
ſeiner Mängel bereits die ganze dramatiſche 
Kraft offenbart, die ſpäter die Bühne mit 
einer Reihe Dramen von unver änglicher Schönheit 
heſchenkte, jo laſſen ſich auch in der Sugend aybeit 

A en b 
en 


rillparzers nicht die Vorzüge der reiferen 
dieſes Autors verkennen. Mit dieſer Parallele wo 


wir nicht etwa Grillparzer neben Schiller ſtellen. 
Obwohl er ſich offenbar an Schiller gebildet, reicht 
er als Dramatiker nicht an dieſen heran. In 
ſeinen Dramen überwiegt immer das Lyriſche 
und nur in ſeinem rhetoriſchen Pathos erinnert 


er oft an Schiller. Die „Ahnfrau“ freilich 


ei er nach anderen Vorbildern gearbeitet. Das . 
tück iſt drei Jahre nach Müllner's „Schuld“ er- 
ſchienen, welche damals auf allen deutſchen Bühnen 
t einem Erfolg geſpielt wurde, der uns heute 
ſchwer verſtändlich iſt. Grillparzer ſelbſt hat ſich 
[einem ſpäteren Biographen Kuh gegenüber nach⸗ 
rücklich dagegen verwahrt, daß er hier eine Schick⸗ 
ſalstragödie geſchrieben habe und zu der Schule d 
er Zacharias Werner, Müllner und Houwald ge⸗ 
ſich t werden dürfe. Wir müſſen 125 ite daß 7 
Dichtern nicht 

bewußt geweſen und vorzugsweiſe Calderon gefolgt N 


der Verwandtſchaft mit dieſen 
„wie es ja ſchon das Versmaß der kurzen ge⸗ 
keimten Trochäen beweiſt. Das haben aber jene 
Si gethan. Die „Ahnfrau“ iſt zweifellos eine 
chickalstragödie. Die letzten Borotins, Vater 
N Tochter, gehen ſchuldlos zu Grunde, nur um 
as alte Verbrechen der Ahnfrau des Geſchlechts 
bu bühen, Auch das ſchreckliche Schickſal Jaromirs, 
das er im Kampfe den Vater tödtet und daß er 
Br. Geliebte ſeiner Schweſter wird, iſt un 
ralſchuldet. Denn er iſt früh ſeiner Familie ge⸗ 
übt und kennt daher ſeine Beziehungen zu dieſer 


uch daß er, unter Räubern auf ewachſen, 


kibh Räuber geworden, iſt — das läßt ihn der 


Dichter vor uns entwickeln — 
Schuld. Etwas wie eine tragiſch 
Jaromir erſt im 5. Act auf ſich, al 
ein Verhältniß zu Borotin und Bertha er 
gegen dieſe Thatſachen au 
phiſtiſch auf das Fehlen der 
beruft, den Beſitz der Geliebten 
fataliſtiſche Grundzug der 
Bewußtſein des modernen 
d, daß das Stück gleich 
10 15 Bühnen, 
ng 
den N 
zu neuem Daſein 
harakter hat das 
ßerordentlich wirk⸗ 
poetiſche Sprache 


e Sprache mit den ſchon erwähn 
Trochäen macht aber auch der realiſti 
ſtellung, die heute verlangt wird, große 
keiten. Unſere Darſteller überwanden di 
Sonnabend recht glücklich. 
Herrn Ernſt nennen, de 
vorausgegangenen Leiſt 
Der Künſtler ſtattete die 
em Feuer aus, deren ſie bedarf. Alle die 
Regungen der Empfindun 
keit des Gefühls bis zu 
verzweifelten Schmerz 
Wahrheit dargelegt. Namentli 
er das Entſetzen, wit welche 
Spuk erfüllt (Anfang d 
als er (im 5. Act) ſein 
Die anmuthige Geſtalt 
Frl. Ern au wahr, rith 


ſich erzwingen will. Der 
„Ahnfrau“ wirkt auf das 
Zuſchauers ſo befremden 
den übrigen Schickſalstr 
wenigſtens außerhalb Oeſterreichs, 
den war, bis es die überall gaſtiren 
ihr Repertoire ſetzten und es ſo 
erweckten. Den befremdenden C 
Drama behalten, aber es hat au 
ſame Scenen und er wahrhaft 


Greis Borotin in 
würdige Verkörperun 
Weſenklichen auf die 
kleinen Partien wurd 
frau) und den Herren 
Stemmler und K 
Namentlich verdien 


olbe angemeſſen d 
en Herr Schmidt 


ere 


tat mitge⸗ 
der Ver⸗ 


mehr Unglück als 
e Schuld ladet 


nachdem er 
fahren hat, 


flehnt und, 


verſchwun⸗ 
eininger in 


ten kurzen 
ſchen Dar⸗ 


Schwierig⸗ 


chwung und 
wechſelnden 
g von der zarten Innig⸗ 
m wilden Ausbruch des 
mit überzeugender 
ch ergreifend ſpielte 
hn der grauſige 
und der Schreck, 
3 Schickſal erfährt. 
der Bertha wurde uns von 
rend und in eee e 
er 
Hrn. Bach eine verſtändni 
g fand. Das Stück r 
ſen drei Rollen, aber 
Frl. St. Maire (Ahn⸗ tung. 
Schmidt, H 
urchgeführt. ä 


auch die 


en dieſelbe am 
uerſt müſſen wir wieder f 
en Jaromir ſich ſeinen 
ungen würdig zur Seite ſtellte. 
Partie mit dem S 


1 
ö 
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er 


ab. 


Montag, 1. | Nobembe 


5 Ug 


„ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Monta 
Auslandes angenommen. — 


1 Preis pro Quartal 
ie „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſe 


im vorjährigen Eta 
ſomit weniger 38413 
Die Lage der Reichsfinanzen, ſoweit ſich ſolche 
aus dem Einzeletat erſehen läßt, iſt 
entlich unerfreuliche. Auch die letzte Reform 
es Zolltarifs hat die Erträglichkeit der 
lich geſteigert, ſo da 


aus dieſer Steuer iſt, wie erinnerlich, in d 
laufenden Etat nicht auf das neue, erſt längſt nach 
Feſtſtellung des Etats vereinbarte Zuckerſteuergeſetz 
baſirt worden. Das neueſte Geſetz ſollte nach Herrn 
urchard die Zuckerſteuereinnahme um 16 Mill. 
höhen; die 10 oder 12 Mill., 


Mark pro J 
welche der vom Rei 
(Graf Stolberg) in Ausſi 
und der Bundesrath lehnte den Rei 
Was jetzt? Im Etat für 1887 
ſteuer noch um 1866 000 Mk. geringer 
m Etat 1886/87 auf Grund des alten 
nde Juli außer Kraft getretenen Geſetzes. 
. i die Millionen des Herrn von 
geblieben? Da das Reich Zölle, Tabaks⸗ 
Stempelabgaben an die Einzelſtaaten 
abliefern muß nach der bekannten Francken 
lauſel, fo bleibt ihm nur das Deftci | 
ckerſteuer, welches bis auf einen Reſt durch eine 
ringe Einnahmeſteigerung aus der Salz⸗, Brannt⸗ 
ein: und Brauſteuer getilgt wird. Selbſt für die 
ante mäßige Steigerun 


g der Zucker 
berechnet als i 


Der „mittelparteiliche Spectakel“. 
nzelne nationalliberale Organe kommen — 
ſpät — zu dem Reſultat. daß das 


etwas 
teiproject nichts war als ein Plan, die 
alen an die Lei ö 


gen werden in der Expedition Ketterhager⸗ 
450 , durch die Poſt bezogen 5 4 — Inferate koſten 
aufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen 


rtions 


t waren ausgeſetzt 9 701 900, 
0 Mk. b 
fi damit zu 


uns damit, trotz aller 


die preußiſchen Kreiſe, 
e Ueberſchüſſe aus den Getreide⸗ und 
n warten, noch einmal entt 
ften. Finanzminiſter v. Scholz erkl 
ahren im Herrenhauſe, er ſtimme dem Geſetz Huene 
nur zu, um den Kreiſen und Gemeinden durch dieſe 
en Auszahlungen Appetit nach Mehr zu machen. 
eſe Speculation iſt vorläufig fehlgeſchlagen. 
Das merkwürdigſte 


at die Buder: 
ſteuer erlitten. Der Ctatsanſchla 


g der Einnahmen 


beſchloſſene Geſetzentwurf 


der ordentlichen Aus⸗ 
eiten auf 5 Mill. Mk. 


noch mit Hrn. Herrfurth 
beendigt, mit letzterem ſcheint officiell noch gar n 
verhandelt zu ſein. Nach einer Berliner Corre⸗ 
ſpondenz der „Schleſ. Ztg.“ will man jetzt wieder 
die Seehandlungspräſidentenſtelle als eine Vorſchule 
| höchſten Reichs⸗ und Stagtsfinanz⸗Ver⸗ 
waltungsſtellen benutzen. Es iſt — ſo heißt es — 
unrichtig, wenn, wie es in jüngſter Zeit vielfach 
geſchehen, das Amt des Seehandlungspräſidenten als 
ein Ruhepoſten für verdienſtvolle ältere Beamte, welche 
ſich nicht mehr der vollen Arbeitskraft erfreuen, be⸗ 
eichnet und dementſprechend der hochbetagte Unter⸗ 
aatsſecretär im Finanzminiſteriumoder gar der wegen 
andauernder Krankheit aus dem Reichsdienſt aus⸗ 
eſchiedene bisherige Staatsſecretär des Reichs⸗ 
chfolger Rötgers genannt werden. 
An maßgebender Stelle ſcheint man vielmehr zu der 
in früheren Jahren geltend Sete Auffaſſung 
zurückgekehrt zu ſein, daß die 0 

der Seehandlung eine vortreffliche Schule für ſolche 
welche ſpäter an die Spitze der 
Preußens oder des Reichs treten 
r eine ſolche Vorſchule für Finanz⸗ 
männer ein Bedürfniß iſt, zeigt gerade jetzt wieder 
der Mangel an vollkommen geeigneten Kräften für 


chatzamts als Na 


Abend⸗ Ausgabe. 


„feſte Vertreter“ finden. Die „Kreuzitg.“ faßt 
chließlich die Debatten wie fa 
„Wir ſind vorläu 


t . 
rie 
er „Poſt“, d 


Die Subvention für die Hochſeefiſcherei. 
Im Etat des Reichsamts des Innern iſt, wie 
ſchon in unſeren geſtrigen Telegrammen e war, 
bei den allgemeinen 
rung der Hochſeefiſcherei um 100 000 Mk. erhöht 
worden. Im vorigen Jahre fehlte es für die 
Schätzung der zur Förderung der Hochſeefiſcherei 
aufzuwenden den Mittel an einem ſicheren Maßſtab. 
Es ſind deshalb zunächſt umfängliche Ermittelungen 
über den gegenwärtigen Stand der deutſchen Hoch⸗ 
ſeefiſcherei und ferner darüber eingeleitet worden, 
welche Bedürfniſſe am dringendſten Befriedigung 
erfordern, um eine für die Dauer wirkſame Hebung 
dieſes Betriebes herbeizuführen. 
lungen, welche insbeſondere für Preußen die Be⸗ 
ſchaffung beträchtlichen ſtatiſtiſchen Materials noth⸗ 
wendig machen, ſind noch nicht abgeſchloſſen. In⸗ 
deſſen laſſen die bisherigen Vorlagen und Anträge 
bereits mit Beſtimmtheit erkennen, daß die im vor⸗ 
jährigen Etat für den fraglichen Zweck ausge⸗ 
worfenen Mittel nicht hinreichen werden, um auch 
nur im beſchränkteſten Umfange den geltend ge⸗ 
machten Anforderungen zu genügen. Aus dieſem 
Grunde iſt der vorjährige Betrag auf 200 000 Mk. 


onds die Ausga 


Mangel an höheren Finanzbeamten. 

Die Beſetzung der Stelle eines Reichsſchatz⸗ 

in 1 7 7 ‚ao ae 1 ne 

auch ſehr begreiflich. Der Poſten i 
geile Nu Be 191 eine . an 
eitellte Aufgabe ſehr ſchwer zu erfüllen. Je 

die neueſte man und St 9 itik ſich aus⸗ 


rn. v. Ma 


Wed 90 
Verhandlun 


it 
ſind die 


en, daß man all⸗ 
en Plan eines ge⸗ 
eformprogrammis hat fallen laſſen, und 
Anfeindungen, mit denen man 
uns in gewohnter Liebenswürdigkeit überſchüttete, doch 
Grunde genommen recht gegeben h 
Die „Poſt“ bekehrt? Das 
Am 29. Oktober leitartikelte das Hauptorgan der 
Freiconſervativen noch ſehr lebhaft zu Gunſten des 
gemeinſamen Arbeitsprogramms. 
Steuern und Socialpolitik! 
„Poſt“ nicht nöthig, als daß die Nationalliberalen 
darin mitgehen, im Uebrigen wird Hr. v. Putt⸗ 
kamer ſchon dafür ſorgen, daß die Tonſervativen 


D 
iſt doch nicht richtig! 


Militär, 
Mehr iſt ja für die 


e zur Förde⸗ 


Jene Ermitte⸗ 


chal 
icht 


eitung der Geſchäfte 


| Steht 


und Herr Kolbe 

tragenen Erzählun 
nahm die Vorſtellung ſehr 
ſchüttete die drei Hauptdarſt 
Ernſt, mit reichem Beifall. 


m Berliner Wochenchronik. 
daß die akademiſche Körperſchaft 
ür den durch Scherers Tod 

den Secretär der Goethe⸗ 
Prof. Erich Schmidt, in Vorſchlag 
en wolle, erregt hier in den betreffenden 
reude. Schon als Scherer eben 
ezeichneten alle ſeine Anhänger 
8 den würdigſten Nachfol 
nte man ſich der Beſorg 
cht eine andere, gegneriſche 
zur Geltung gelangen, dort ob⸗ Ä 
chererſchule von der Stätte ab⸗ 
t Recht als die wichtigſte 
Das ſcheint man nun nicht mehr 
5 chmidt iſt einer der älteſten und 
tüchtigſten Jünger des Verſtorbenen aus der Straß⸗ 
burger Zeit, vor allen berufen, 
Werk deutſcher Sprachenforſchung f 
ngriff genommenen Arbeiten zu vollenden. 
hl zurück an ſelbſtſtändiger plaſtiſcher 
„an ſchöpferiſcher Begabung für 
ichtliche Darſtellung, jo hat er doch die ſichere 
larheit des Geiſtes und die 
ſchung künſtleriſcher Form von demjenigen ö 
„in deſſen Bahnen er wandeln, in deſſen 
inne er arbeiten und lehren wir 
rufung wirklich erfolgt. 


Die Nachricht, 
e 6 
erwaiſten Lehrſtu 
Geſellſchaft, 


en ſehr viel 
geſtorben war, 
Erich Schmidt al 
ſelben. Nur kon 
entſchlagen, 
Richtung im Rathe 
ſiegen und die S 
drän en könne, welche m 
Reiche gilt. 
zu fürchten. S 


er auch wo 
Geſtaltungskraft 


che Methode, die 


dem man den 


auf der Bühne, 
fahrten mitten 
(Günther) k und mit letztere 


(Soldat) für ihre gut vorge⸗ 
gen Anerkennung. Das Publikum 
ünſtig auf und über⸗ 
er, insbeſondere Herrn 
gelegentlich in einer 
das Hofſchauſpiel a 


b 


kgl. Repertoire no 
ſchädigt, dem geſammten Pu n 
vermittelt, die es ſonſt vielleicht entbehren müßte. 
iſche Illuſtration erhielt übrigens das 
die Thatſache, daß am ſelben 
Tage ſeiner Veröffentlichung die Aufführung von 
Händels Samſon mit Betz als Manrah ange⸗ 


ie Verordnung, daß künftig alle Orcheſter⸗ 
ſpieler die weiße Cravatte anzulegen hätten, wirkt 
weniger einſchneidend; möge ſie eine Vorläuferin 
dringenderer Reformen ſein, wie wir ſie von einem 
begabten Intendanten wohl 
jedenfalls zu erwarten haben. Zu den ſchwächſten 
der Hofſchauſpieler, und das will 
9 ſchen viel ſagen, gehören 
diejenigen des Orcheſters. Es gab eine Zeit, in 
welcher die Berliner königl. K 


neue Gebot durch 


vorzugsweiſe muſikaliſch 
angeſichts der dramati 


| bon keiner anderen muſikali 
Reichs übertroffen galt. Sie iſt längſt vorüber, 
denn Herr von Hülſen hat ſich 
d, falls ſeine Be⸗ 


Dieſelbe drängt vielleicht nicht ſo ſehr wie die H 
des neuen Generalintendanten, der heute bereits 
mit allerlei Reformen hervortritt. 4 
„daß dieſelben gerade auf das Gebiet fallen, 
Vorgänger für unübertrefflich 
auf das der ſtrammen, exacten Verwal⸗ : 
Das Umherſchlendern unbeſchäftigter Dar⸗ 
zne, das Unweſen der Gaſtſpiel⸗ 
in der Saiſon ſollen beſeitigt ſein 5 
m wird dem Repertoire und der E läßt. 


von Dresden und 
überflügelt haben, 
orcheſter, wir nennen nur d 


In Dresden find 


künſtleriſchen Friſche des Perſonals ſehr wünſchens⸗ 
werthe Förderung zugewendet. 
es mit dem Singen und Spielen des Hofthegter⸗ 
perſonals in Berlin ſelbſt. Wenn eine Privatbühne 
roßen Rolle in Stücken, welche 
gelehnt, einen Künſtler vom 
aſtirend auftreten läßt, wenn zu 
ufführungen der Hochſchule Franz 
Betz oder die Voggenhuber um Uebernahme einer 
bedeutenden Solopartie angegangen wird und dieſe 
der Einladung folgen, ſo wird dadurch weder das 
die a der Betreffenden ge⸗ 

likum dagegen Genüſſe 


Etwas anderes iſt 


apelle als muſterhaft, 
ſchen Körperſchaft des 


um die Kapelle ſehr 
mert, hier geſpart, um durch glänzende 
n von Oper und Ballet gi blenden. 
So iſt es gekommen, daß nicht nur die 
München das unſrige bedeutend 
ſondern daß ſogar Privat⸗ 
as des Gewandhauſes 
mehr und vornehmeres leiſten; da wird 
Intendant, falls er das Probejahr über⸗ 
viel zu beſſern haben. 
Qualität der Inſtrumente, 
man meiſt den einzelnen Spielern über⸗ 
zur Zeit des alten 


„ Orcheſter 


Zunächſt ſchon 
deren Aus⸗ 
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8 er x 


De 5 4 , 
pr Ze Ar R r e 


das Reichsſchatzamt. In unterrichteten Kre iſen gilt 
es als wahrſcheinlich, daß die Wahl für die See⸗ 
handlung auf einen jüngeren Beamten gelenkt 
werden wird, der bereits auf einem anderen Gebiete 
ſich bewährt hat. (Schraut?) 


Der Petroleumfaß zoll. 
Auf Veranlaſſung der ſächſiſchen Regierung 


bat die Zittauer Handels⸗ und Gewerbe⸗] auf die Jugend des Kaiſers von China ſich frei- | Reſultat erzielt worden. Schießen gedroht, 

kammer Gutachten über den bundesräthlichen] machen von dieſer Tributverpflichtung 10 ia Ba [Die Koſten der Mufallverfiherung] werden | auf die Gendarmen eröffnet. Dem Vernehmen 
Zoll auf Petroleumfäſſer eingeholt. Sämmtliche] dem Deckmantel eines Vertrages zur Entwickelung | auf insgeſammt 1295 000 Mk. und für den Kopf nach iſt dieſe Angelegenheit bereits höheren Orts zur 
Gutachten conſtatiren, daß die Einführung der ges freundſchaftlicher und commerzieller Beziehungen] der Verſicherten auf jährlich rund 35 Mk. ver⸗Unterſuchung angezeigt. ; 
ſonderten Verzollung der Petroleumfäſſer auf den | ein ruſſiſches Protectorat annehmen. anſchlagt. Stuttgart, 29. Oktober. Es wird als ein ſehr 
anzen Petroleumhandel einen nachtheiligen Ein⸗ * Argentiniſche Anleihe] Die erſte Verlooſung] günſtiges Zeichen des Geſund heitszuſtandes 


uß ausgeübt habe. Die Rückvergütung des Faß⸗ 
zolls komme nur dem amerikaniſchen Exporteur zu 
Gute, da dieſer in der Lage ſei, den Preis für das 
Faß um den Betrag der Rückoergütung herabzu⸗ 
drücken. — Der Reichstag hat bekanntlich auf 
Antrag der freiſinnigen Partei die Aufhebung 
dieſes Zolles gefordert. 


Die Arbeiterkundgebungen in Charleroi. 

Geſtern hat die ſchon ſeit einiger Zeit geplante 
große Arbeiterkundgebung ſtattgefunden, der man 
mit einiger Beſorgniß entgegen ſah. Einem Tele: 
ramm aus: Charleroi von geſtern Nachmittag zu⸗ 
olge verſammelten ſich die Theilnehmer an der 
Kundgebung Morgens in Roux und Jumet mit 
rothen Fahnen und Tafeln, welche die Inſchrift 
„allgemeines Stimmrecht“ und „Amneſtie“ trugen. 
Um 10 Uhr ſetzte ſich der gegen 12000 Perſonen 
zählende Zug nach Charleroi in Bewegung und 
zog bei der Glashüte, wo am 27. März der Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen den ſtrikenden Arbeitern und 
den Truppen ſtattgefunden hatte, vorüber. Zwanzig 
Theilnehmer der Arbeiterkundgebung wurden von 
dem Bürgermeiſter und den Schöffen empfangen 
und werlajen eine Adreſſe. in welcher das allge⸗ 
meine Stimmrecht und Amneſtie verlangt werden. 
Der Bürgermeilter erwiderte, er werde die Wünſche 
den Kammern übermitteln, die Regierung ſei damit 
beſchäftigt, den Uebelſtänden, die ſich bei der vor⸗ 
genommenen Enquete heeausgeſtellt, abzuhelfen. 

Man hat Vorſichtsmaßregeln gegen etwaige 
Tumulte getroffen und die Bürgergarde conſignirt. 
Die Ruhe wurde jedoch nirgends geſtört. 


Die ruſſiſch⸗türkiſche „Allianz“. 


ch 


würde en Beweis vorfinden, daß 
eine militäriſche Vitalität beſitze. 

gebens, wenn irgend eine Macht es verſuchen ſollte, 
die Türken auf das Terrain von Bulgarien und 
Oſt⸗Rumelien verlocken zu wollen. Die Türkei be⸗ 
harrt darauf, daß Europa und nicht ſie die bulga⸗ 
riſche Frage in die Hand nehmen müſſe. Sie räth 
den Bulgaren, ſich mit den Ruſſen zu verſöhnen; 
aber hierin liegt ebenſowenig eine Allianz mit 
Rußland, als man in dem gleichen Rath, den 
Deutſchland giebt, eine ruſſi ch⸗deutſche Allianz 
wittern könnte. Es kann vielmehr als gewiß gelten, 
daß die Türkei keine Initiative ergreifen, ſondern 
bloß ihr Verhalten der Conſtellation der eur opäiſchen 
Politik anpaſſen wird. 


Chineſiſche Beſorgniſſe. 

Die chineſiſche Regterung iſt fortwährend be⸗ 
unruhigt über die Verſuche des ruſſiſchen Ge⸗ 
ſandten in Seul, den König von Corea dazu zu 
bewegen, ein ruſſiſches Protectorat anzunehmen. 
Die ruſſiſchen Abſichten ſind den chineſiſchen Be⸗ 
hörden ſeit ungefähr drei Monaten bekannt, und 
ſeitdem ſind bedeutende chineſiſche Truppenmaſſen 
in den an der Grenze von Corea gelegenen Pro: 
vinzen angeſammelt worden. Dieſelben ſind mit 
den neueſten Gewehren bewaffnet, und außerdem 
kreuzt ein chineſiſches Geſchwader in den coreaniſchen 
Gewäſſern. Der König von Corea, obgleich ein 


abſoluter Souverän, an deſſen Hofe Geſandte 
China und den weſtlichen Mächten Sr find, 
iſt ſtets vom Kaiſer von China mit der Königs⸗ ha 
würde bekleidet worden, und er ſchickt im Gegenſatzl 
zu den Herrſchern von Birma, welche alle zehn 
Jahre einen Tribut nach China ſenden, einen ſolchen 
ſedes Jahr. Man fürchtet jedoch in Regierungs⸗ 
kreiſen, der König von Corea möchte im Hinblick 


Abend 8 Uhr 35 Minuten von den 
Hubertusſtock in der Schorfhaide wohlbehalten in 
Berlin wieder ein. Zugleich mit ihm langten auch 
der König von Sachſen und der Prinz Georg von 
Sachſen, ſowie die Prinzen Heinrich und Albrecht 
nebſt Gefolge und die übrige hohe Jagdgeſellſchaft 
von dort wieder ein. Der Kaiſer verabſchiedete ſich 


nach dem hieſigen königlichen Schloſſe fuhren, um 
dort zu übernachten. Im Laufe des heutigen Vor⸗ 
mittages nahm der Kaiſer den Vortrag des Ober⸗ 
Hof⸗ und Hausmarſchalls Grafen Perponcher ent⸗ 
gegen, 
Heinrich XVIII. Prinzen Reuß und ertheilte dem⸗ 
nächſt dem königlich ſpaniſchen Marine⸗Attache 
Oberſt Sanchez die nachgeſuchte Audienz. Später 
arbeitete der Kaiſer noch längere Zeit allein und 
unternahm Nachmittags in Begleitung des dienſt⸗ 
thuenden Flügel⸗ Adjutanten Oberſt⸗Lieutenants 
von Pleſſen eine Spazierfahrt durch den Thier⸗ 
garten. Wie die „Post“ erfährt, ift dem Monarchen 
der geſtrige Jagdtag in der Schorfhaide recht vor⸗ 
trefflich bekommen. 


geſtattet werde 
gleichen Tage 
für eine ganz 


. Deutſchland. 
* Berlin, 31. Oktober. Der Kaiſer traf geftern 
Hofjagden in 


nach erfolgter Ankunft hierſelbſt auf dem Stetti ögert ſich im blick auf die umfangreiche Inanſpruch⸗ : „ 5 
Bahnhofe von den ſächſiſchen Giften den königlichen 1 er Rat die nicht getrieben ſein will. Der . or 18 per e e Ent⸗ 
Prinzen und der anderen Jagdgeſellſchaft und be⸗ leitende Architekt iſt in der glücklichen Lage, durch hüllungen über den famoſen Kammerlakai“ 
gab ſich direct nach dem königlichen Palais, finanzielle Rückſichten ſich nicht gebunden zu wiſſen, des⸗ Al 1 Web d [8 Zeu e in dem P 1 
während der König von Sachſen und der Prinz et er Ne hen pie: Aden Wen des „r BL “ amd 0 ſragwürdige Rolle fel 
. „U · . „ 
Georg von Sachſen vom Bahnhofe aus gemeinſam gerecht ii teiniſche Lettern] Zu dem Schreiben des | und die äußerſt gewinnbringende Art und Weiſe, 


empfing den Flügel Adjutanten Major 


* [Der Kronprinz] iſt mit der Kronprinzeſſin 
und den Prinzeſſinnen Töchtern am Sonnabend 
Abend 7% Uhr in Mailand eingetroffen. Auf 
dem Bahnhofe wurden die kronprinzlichen Herr⸗ 
ſchaften von dem deutſchen Conſul und den Spitzen 
der Behörden empfangen. Nach kurzem Aufenthalt 
wurde die Reiſe nach Monza fortgeſetzt. 

* Das Attentatsgerücht] bezüglich des Kaiſers 
von Rußland, welches das „Deutſche Tage⸗ 
blatt“ in denkbar vagſter Form aufgeſtellt hatte, 
wurde ſchon in dem uns davon Mittheilung machen⸗ 
den Telegramm als unwahrſcheinlich bezeichnet. 
Jetzt ſieht ſich das genannte Organ ſelbſt bewogen, 
ſeine e als — total unbegründet 

* [Eine neue Mafregel gegen das Polent 
wird in der „Köln. Ztg.“ angekündigt. Sie be 
die amtliche Geſchäftsſprache, als we 
dem Geſetz von 1876 die deutſche Sprach 
Nur war in dem genannten 


Wege köni 
oder Kreist 


ar 

anze Reihe von en ! 
und zwar zunächſt auf die Dauer v 
gegeben und durch Verordnung vom! 
1881 auf weitere fünf Jahre verläng: 
Es liegt jetzt alſo die Nothwendigkeit v 
eine etwaige abermalige Verlängerung B. 
faſſen, wobei in erſter Reihe die Provinz P 
Betracht kommen wird. In der „Köln. Ztg. 
nun die Hoffnung ausgeſprochen, daß die Berfügu: 


prachtliebenden ſächſiſch⸗polniſchen Hofhalts für 
die königliche Kapelle vorzügliche Inſtrumente 
beſchafft worden, in München hat Ludwig I., im 
allgemeinen kein großer Theaterfreund, einen Theil 
der willkürlich im Militäretat erſparten Summe 
zur Anſchaffung koſtbarer, meiſt italieniſcher In⸗ 
ſtrumente mit weichem vollen Ton verwendet, 
während wir uns mit Erzeugniſſen aus Mark⸗ 
neukirchen, höchſtens aus Mittenwald, begnügen 
müſſen. Das aber verſteht Graf Hochberg jedenfalls 
viel beſſer als wir. Reformvorſchläge werden jetzt 
billig wie Brombeeren, auch der Schauſpieldirector 
Na ng mit ſolchen ein Actenſtück angefüllt und 
den Intendanten zugleich um ſeine Entlaſſung ge⸗ 
beten, falls er von ihnen keinen Gebrauch machen 
will. Der Inhalt iſt vorläufig noch Geheimniß, 
intereſſirt auch wenig, da man die Theorien erſt 
an ihren De erkennen wird. 

Eine ſolche Erkenntniß ſchwellt jetzt die Bruſt 
unſerer Modiſten und Schneider mit hohem Selbſt⸗ 
gefühl und berechtigtem Stolze. Die japaniſche 
Kaiſerin und ihr ganzer Hofſtaat haben nicht nur 
ihre Brillanten von Berlin bezogen, ſie werden auch 
in Berliner Toiletten gekleidet ſein. Max Engel 
heißt die Firma, welche Wunderwerke an Pracht 
und Geſchmack für jenen Hof dichten und aus⸗ 
führen läßt. Gerade auf dieſem ihrem Special⸗ 
gebiete die Pariſer auszuſtechen, mag in 
der That als hoher Triumph angeſehen wer⸗ 
den. Wir ſind eben kosmopolitiſcher als alle 
unſere Nebenbuhler. Der Pariſer verſteht allein 
das Pariſeriſche, der Londoner kennt nur den 
dortigen Geſchmack, während der Berliner Rom, 
Wien, Paris, London beſucht, um dann die Er⸗ 
gebniſſe ſeiner Studien frei zu verwerthen. Für 
Japan wird dann noch eine ſtark orientaliſche 
Ruance beliebt, blendende Farbenpracht, wie ſie die 
Kunſtgewerbe dieſes Volkes aufweiſen, excentriſche 
Stoffe, Brokate, Goldgewebe, ſchillernde Velours 
und Seiden, dazu als Putz der Toilette Perlen, 
farbige Edelſteine, farbige und goldige Spitzen über 
die Roben gebreitet, das hat den kaiſerlichen Hof 
mit Begeiſterung erfüllt und zu immer neuen Auf; 
trägen veranlaßt. So vielſeitig, ſich dem fremden 


nicht zu arbeiten verſtehen. 
Dennoch aber empfangen wir wohl mehr künſtle⸗ 


als wir ihm zu geben vermögen. Die neulich er⸗ 
wähnte Ausſtellung japaniſcher Tuſchmalereien iſt 
eben ergänzt worden durch die Mappen mit 
Studienblättern, Photographien, Bildern aus dem 
Leben und Treiben des Volkes, welche Baurath 
Bökmann von ſeinen Reiſen in Japan mitgebracht 


ſtimmt hat. 
frühere ungemein glücklich, denn vereint gaben ſie 


Tuſchfarben bedenklich durch Luft, Staub und 


erwarten ſein. 

Obgleich Berlin ſich als junge Weltſtadt fühlt 
und auf ſeine Stellung hält, ſo zieht das ide 
rium doch jetzt mitunter über die gar zu rapide 
Entwickelung mancher Geſchäftszweige ein komiſch 
bedenkliches Geſicht. Da kommen die Wiener und 
richten uns hochelegante Kaffeehäuſer ein, da ver⸗ 
geſſen die Münchener, daß daheim die primitipſten, 
unſauberſten, dunkelſten Bierhäuſer die glänzendſten 
Geſchäfte machen, bauen hier für ihr Geld ſtolze 
Bierpaläſte, ſtatten dieſelben mit äußerſtem Luxus, 
manchmal ſogar mit künſtleriſchem Geſchmack aus 
und erfreuen ſich des ſtärkſten Zuſpruchs aller 
Stände. Da erheben Zeitungen und private Flau⸗ 
macher ihre warnenden Stimmen und verkünden 
allen dieſen Prachtſchöpfungen baldigen Untergang. 


ſtadt werden dieſe gottlob nicht zurückdämmen. Schon 
als vor 


geunkt und gewarnt. Damals war vielleicht Berlin 


lußr 
i pues eben den Biſchof von Fulda auserſehen 


(wie die „Donauzeitung“ 
ſicherer Quelle erfährt) in Regens burg abgehalten 
werden. 
ſprechungen ſtattgefunden und es ſei ein günſtiges 


der fünfprocentigen Goldanleihe der Provinz Buenos⸗ 
Aires findet heute ſtatt. 


500 500 Mark al pari zur Verlooſung und zwar nicht | gehaltenen Hofball theilnahm. Seit mehrere 
Bg dee ener fol im Septemb Jahren batte 5 König den Hofbällen nicht me ie 
1887 tl Wien falſtadens Kronptins Wuboif bat das beigelmahnt. rde, um de Zapen nerläßt ber ah 

tectorat übernommen. e Refidenz wieder, um den Win icher 
Wok [Das neue Reichstagsgebäude] wird nach der gelegenen Gegend zuzubringen. 


Schätzung Sachverſtändiger im Jabre 1890 beziehbar 
fein. Die Fertigftellung bis in alle Einzelheiten ver⸗ 


Fürſten Bismarck 

welchem er es ablehnt, die zu Ehren der Naturforſcher⸗ 

Verſammlung { i chr 

Berlin zu leſen, weil dieſelbe mit lateiniſchen Lettern ge⸗ 

druckt iſt, dürfte es vielleicht von 
conſtatiren, daß die aus gleichem Anlaß. 
Feſtſchriften des preußiſchen Cultusminiſteriums und des 
kaiſerlichen Geſundheitsamtes ebenfalls mit lateiniſchen 
Lettern gedruckt ſind. 


Angelegenheit die Bemerkung, ſie wundere ſich nun 
nicht mehr, 
und wieder erklärte, 
demokraten wollten, obgleich doch bereits vor 20 Jahren 
in dem „Kapital“ von Marx mit außerordentlicher Genauig⸗ 


ſo erinnere man ſich, 


Mentor des Reichskanzlers hinzuſtellen liebt, wie er mit 


dem Finger an der Naſe docirt, daß er und Fürſt 5 
Bismarck „mannichfach“ übereinſtimmen und „mannich⸗ Paris, 29. Oktober. Es verlautet, der Herzog 
fach“ von einander abweichen. Aermſter aller Wagner, von Aumale dürfte wieder in feinen Grad einge⸗ 


iſt. „grund 


Grenzprovinzen bezweckt. 


VI. Armeecorp 


7 


Off 
Feier bei. Die Trauerrede hielt der Militär⸗Ober⸗ 


Termin hat noch nicht ſtattgefunden. 


des Schriftſetzers Drobner erfolgte auf Grund 
ch des 886 des Reichsſtrafgeſetzbuchs wegen Abfaſſung 
„fund Herſtellung eines Plakates anarchiſtiſchen 

Inhalts zum Zwecke der Verbreitung. Die Beweis⸗ 


5 mit ausländiſchen Anarchiſten, insbeſondere mit 

John Neve, 
mit Bruno Reinsdorf 
wegen Hochverraths hingerichteten Auguſt Reinsdorf. 
heute Mittag 
Nachmittags 5 Uhr 50 Min. in beſtem Wohlſein 
hier ein. ; 
| an Predigtamts⸗Candidaten die Hilfsprediger⸗ 


ch die erſte theologiſche Prü 


EEE EEE ERETEESETEENTEISTEERTSTENEETTERETNESSTEENTEN 
Geſchmack anſchmiegend mögen die Pariſer Ateliers 


riſche Anregung aus dem aſiatiſchen Inſelreiche, 


und dem Verein für deutſches Kunſtgewerbe be⸗ 
Dieſe Sammlungen ergänzen das 


ein Bild des Landes, ſeiner Natur, ſeines künſtle⸗ 


riſchen und gewerblichen Vermögens, wie 
es uns noch niemals vorgeführt worden iſt. 
Leider wird man die Ausſtellung bald 


ſchließen müſſen, weil Seidenſtoffe, Stickereien, 


Sonne leiden. Da nun auch am heutigen Sonn⸗ 
tage die Jubiläums ausſtellung definitiv ſchließ, ſo; 
werden neue derartige Arrangements wohl bald zu 


Das unaufhaliſame Drängen nach der Reichshaupt⸗ 


etwa einem halben Jahrhundert Kroll von 
Breslau herüberkam und hier in ſeinem Lokale den 
Berlinern etwas noch nie dageweſenes bot, wurde 


hieſigen Kreiſes ſtationirten preußiſchen Fuß. 
e ſchon zu wiederholten Malen 9200 
lichen Inſulten feltens der ruſſiſchen Grenz⸗ 
foldaten ausgeſetzt geweſen. Die beiden Gendarmen 
bewohnen gemeinſchaftlich ein dicht an der Grenze 
ſtehendes Haus, und in nächſter Nähe dieſes Hauſes 
üben die ruſſiſchen Grenzſoldaten ihren Dienſt aus. 
Vor einigen Tagen haben letztere, nachdem ſie mit 
ein Bombardement mit Steinen 


eichen Amte innerhalb des preußiſchen Epis⸗ 


ben. 
* [Die nächſtjährige Katholikenverſammlung! ſoll 
von Regensburg aus 


Es hätten bereits diesbezügliche Be⸗ 


angeſehen, daß derſelbe an dem 


des Königs 
Weißen Saale des königl. Schloſſes ab⸗ 


gelangen | geftern im 


Im 


Ganzen 


Den deutſchen Biſchöfen 


ulda, 29. Oktober. 
1 das Verbot der 


ſt die päpſtliche Weiſung, 


mit welcher er und andere Leute ſeines Gelichters 
aus dem Rohre, in dem ſie ſaßen, Pfeifen zu 
ſchneiden verſtanden haben, laſſen es keineswegs 
verwunderlich erſcheinen, daß bereits wenige Monate 
nach dem Tode des verſtorbenen Königs von ihm 
herrührende werthvolle Geſchenke und Koſtbarkeiten 
hierſelbſt in den Wirthſchaften durch Zwiſchen⸗ 
händler an den Mann zu bringen geſucht werden. 
So wurde vor einigen Tagen in einem hieſigen 
Café eine der bekannten mit Brillanten reich beſetzten 
Uhren als verkäuflich ausgeboten, und es wurde 
mir bei dieſer Gelegenheit von glaubwürdiger Seite 
verſichert, daß — ganz abgeſehen von anderen 
Pretioſen — mehr als 50 ſolcher Uhren ſich bereits 
in den Händen von Zwiſchenhändlern befänden. 
Das Wort „Affectlonswerth“ iſt eben in dem 
Wörterbuche dieſer Beſitzer nicht zu finden, und ſo 
werden wir es vielleicht auch noch erleben, den 
Inhalt des berühmten Heſſelſchwerdt'ſchen Silber⸗ 
ſchrankes, der an Werth denjenigen mancher Adels⸗ 
familie übertreffen ſoll, öffentlich ausgeboten zu ſehen. 
Frankreich. 


an den Magiſtrat von Berlin, in 
herausgegebene Feſtſchrift der Stadt 


Intereſſe ſein, zu 
Anlaß hergeſtellten 


Die „Volkszeitung“ macht in Anknüpfung an dieſe 


wenn Fürſt Bismarck im Reichstage wieder 
er wiſſe garnicht, was die Social⸗ 


keit geſagt worden iſt, was die Socialdemokraten wollen 
und welches die letzten Conſequenzen ihres Syſtems ſeien. 
Allein — dieſes grundlegende Werk der ſocialdemokratiſchen 
Weltanſchauung, das, Kapital“ von Marxſiſt mitlateiniſchen 
Lettern gedruckt. Dann bemerkt das Blatt ſpottend: 
„Um auch die Komik zu ihrem Rechte kommen zu laſſen, 
mit welcher tiefſinnigen Miene 
ſich als ſocialpolitiſchen 


Profeſſor Adolf Wagner 


ſetzt und die über ihn verhängte Verbannung auf⸗ 
gehoben werden. a 

Paris, 29. Oktober. Die Armeecommiſſion hat 
beſchloſſen, daß Rekruten, die nach zwei Jahren 
Dienſtes ihre vollſtändige Ausbildung durch eine 
Prüfung nachweiſen, dem Loos unterworfen werden 
ſollen, um theilweiſe vom dritten Jahr befreit. 
zu werden. : 

Paris, 30. Oktober. Vor den Fenſtern der 
Redaction des Hetzblattes „Revanche“ wurden 
wie der „Poſt“ gemeldet wird, die ruſſiſchen und 
franzöſiſchen Fahnen, ſowie die Wappenſchilder von 
Elſaß⸗Lothringen auf Befehl der Polizei entfernt. 

Spanien. 

* [Die Entlaſſung der Sergeanten.] Der Pariſer 
„Temps“ meldet, die ſpaniſche Regierung habe des 
halb unvermuthet 1800 Sergeanten aus der acliven 

Armee derſelben tf nt, weil Ba die revol 
meecorps und die 


hnen 
e de b nden vom 2307 Oi 0 
co iefigen Garniſon wohnten der | vom 30. Oktbr. g Genie⸗ 
ercorps der hieſigen Garniſon wohnten der Biere die don den Reorgantfationsdet be 
troffenen Sergeanten beibehalten, deren Entfernung 
die Compagnien des organiſiren würde Die Caval⸗ 
lerie⸗Offiziere proteſtiren ebenfalls. Man erwartet 
eine Modification des Decrets und die Rehabili⸗ 
tirung der vorwurfsloſen Sergeanten. 
Rußland. a 
* [Saiferreife.] Wie in Petersburg officiös 
mitgetheilt wurde, iſt eine Reiſe des Kaiſers und der 
Kaiſerin von Rußland im September des nächſten 
Jahres nach dem Kaukaſus beſchloſſene Sache. 
Das Kaiſerpaar wird ſich drei Tage in Tiflis auf: 
halten und ſich alsdann zu den großen Manövern 
begeben, welche bei Tionetti in Kachetien abgehalten 


werden. 
Af 


rien, 

ac. [Emin Bey], der Oeſterreicher Dr. Schnitzler, 
der Gouverneur der ehemaligen Aequatoriak 
provinzen Aegyptens und den man lange für todt 
hielt oder in Gefangenſchaft gerathen glaubte, hat 
endlich in einem Briefe an Mr. Allen, den Secretät 
der britiſchen und ausländiſchen Anti⸗Sklaverei⸗ 
Geſellſchaft, datirt Wadeley 31. „Dezember 1885, 
wiederum ein Lebenszeichen von ſich gegeben. Wie 
daraus erſichtlich iſt, hält er noch immer ſeine 
Provinzen für die ägyptiſche Regierung. Er hat 


die ſich je einem unternehmbaren Fauſt verſchrieben 
haben! Verhüllen Sie Ihr Haupt und trollen Sie ſich 
in Ihr Kämmerlein. Ihr „Hauptwerk“ iſt ja mit 
4 en En A und Fürſt Bismarck lieſt Sie 
ätzlich“ nicht.“ 

Ausführung des Fortbildungsſchulgeſetzes.] 
Bekanntlich gehört zu den „Polengeſetzen“ der letzten 
Landtagsſeſſion eines, welches die Vermehrung der 
obligatoriſchen Fortbildungs ſchulen in den öſtlichen 
Der Miniſter für Handel 
und Gewerbe hat, wie das „Poſ. Tagebl.“ erfährt, 
angeordnet, daß in einer großen Anzahl Städten 
in der Provinz Poſen die obligatoriſchen Fort⸗ 
bildungsſchulen, wenn möglich ſchon zum 1. Nov. 
d. J., eröffnet werden ſollen. g 

Breslau, 31. Oktober. Die Trauerfeier für 
verſtorbenen commandirenden General des 
3, Generals der Cavallerie v. Wich⸗ 
heute Vormittag 8% Uhr im 


an, fand 


Conſiſtorialrath Dr. Richter. 
30. Oktober. Der Fall . 
in 


Die Verurtheilung 


pfarrer, 
Ratzeburg, 
wird erſt heute in Ratzeburg verhandelt. 


Leipzig, 30. Oktober. 


aufnahme ergab eine enge Verbindung Drobner's 


dem Expedienten der „Freiheit“, und 
in Newyork, dem Bruder des 


30. Oktober. Die Kaiſerin, welche 
Baden: Baden verlaſſen hat, traf 


Koblenz, 


* Ju Mecklenburg werden wegen Mangels 
ſtellen einſtweilen mit Candidaten beſetzt, die nur 
ung beſtanden haben. 
Tarnowitz, 28. Oktober. Nach einer hier ein⸗ 
gegangenen Mittheilung ſind die beiden in dem an 
der ruſſiſch⸗polniſchen Grenze belegenen Dorfe Brinitz 
A PCC UT TER GERIET EBETEEEEEENSCHEEEST RENTE 


noch nicht groß und reich genug für ſolche Pracht, Kroll] Märſche, der Deſſauer, Hohenfriedberger, Pariſet 
ö ich ni 5 i iſis ü „Einzugsmarſch ſtehen iſolirt jeder für ich, ſie ſind 
konnte ſich nicht halten, mußte eine Kriſi berſtehen 5 5 0 a en a le 


| ift aber aus derſelben noch glänzender hervorgegangen 


und zählt jetzt unter Leitung der Tochter und des die Marſchſätze in Meyerbeers „Feldlager in 


Schleſien“, man hat nur eine pantomimiſche Hand⸗ 
lung um fie erfunden. Pagen und Hoffräuleins 
treiben zu Zeiten des alten Deßauer bei 
liebte Neckereien mit einander, es giebt 
da reizende Scenen, die der Aufzug der Grenadiere 
unter Klängen des Deſſauer Marſches ganz äußerlich 
zum Abſchluß bringt. Nach 25 Jahren ſpielt das 
weite Bild, in dem einer jener Pagen zu einem Major 
riedrichs des Großen geworden iſt, deſſen Kinder 
nach der Schlacht von Hohenfriedberg ländliche 
eſte feiern, die mit einer Verlobung enden. Dieſer 
Act, der ſchwächſte des Ganzen, endet wieder mi 
einem, dem Hohenfriedberger Marſch, der auch nur 
ganz äußerlich, ohne Verbindung des Marſchthema⸗ 
mit der Handlung, in das Finale hineingetragen 
wird. Im ſehr kurzen dritten Act 1813 ſehen 15 0 
ein Brautpaar auf dem Wege zur Kirche, bie HH 5 
berufungsordre trifft den Bräutigam, der 1 . 1 
von der Verlobten Abſchied nimmt und unter 15 
Klängen des Pariſer Einzugsmarſches der Fat 
folgt. Zuletzt endlich erſcheint unſere neueſte 9 
mit großem militäriſchen Gepränge, ein Bivouak b 5 
den Thoren Berlins, bewegtes Lagerleben, effectvo 
Bilder aus dem Soldatentreiben, in d 
Bräutigam des vorigen Acts als alter 
erſcheint. Dieſer impoſante Schluß, unterftüßt 
die maſſenhafte Staffage glänzender mode 


Uniformen, klingendes Spiel und wirkſame See 


Schwiegerſohns noch immer zu den großartigſten 
und beliebteſten Etabliſſements. Möglich, daß ein⸗ 
mal auch ein Wiener Café oder eine großartige 
Bierhalle ihren Beſitzer wechſeln muß, die Schöpfung 
wird dabei nicht zu Grunde ie und Berlin hat 
den Vortheil, jetzt ſchon künſtleriſch ausgeſtattete, 
eſchmackvoll decorirte Gaſträume S beſitzen, wie 
aum eine andere Stadt Europas. Die Unternehmer 
laſſen ſich übrigens nicht e e ſie ſuchen 
mit Vorliebe belebte Ecken für ihre Kneippaläſte 
aus. So Pſchorr die der Friedrichs⸗ und Behren⸗ 
ſtraße, der Frankenbräu die der Königs⸗ und neuen 
riedrichſtraße, ein Wiener Cafe occupirt die Ecke 
chloßplatz und Breiteſtraße und noch andere 
| arbeiten im Stillen vor. Mögen Sie nur kommen, 
ihre ſtolzen Architekturen aufführen, Berlin freut 
ſich des Vertrauens auf ſein Wachsthum und auf 
ſeinen Durſt, das ſich darin ausſpricht. 
Sehen wir doch, wie trotz der Verdoppelung 
der hieſigen Theater der Beſuch keinem derſelben 
fehlt, wie das Deutſche Theater neben dem Hof⸗ 
ſchauſpiel trotz höherer Preiſe glänzende Geſchäfte 
macht. Und nun. tritt ſogar es das fern im Oſten 
5 Oſtendtheater als Nebenbuhler der vor⸗ 
1 


nehmen Bühnen auf, indem es das neueſte Stück 
von Wildenbruch aufführt mit ganz achtungswerthen 
Darſtellern und damit die Elite des hauptſtädtiſchen 
Publikums in ſeine Hallen lockt. Auch die abge⸗ 


f laufene Woche hat viel Neues auf die Bühne ge: hat am meiſten gefallen und wird allein he 
bracht. Zuerſt das Opernhaus ein neues Ballet ziemlich inhaltarmen Tanzpoem eine Mean a 
„Deutſche Märſche“, das mit feiner bunten Reihe Wiederholungen ſichern. Uns hat, offen 99 5 5 


die reizende Kleinigkeit von Offenbach 
lobung bei Laternenſchein“ weit beſſer di 
der geſammte Pomp der deutſchen kärſche, r ge. 
den Mitwirkenden mit glänzender Bravo telt 
ſungen und mit ausgelaſſenem Humor gt 

wurde. (Schluß folgt. 


bon ſceniſchen Bildern aus verſchiedenen Zeiten das 
Publikum gut unterhalten hat. Freilich ward das 
Vorbild „Wiener Walzer“ lange nicht erreicht. Das 
geſammte Wiener Volksleben ſcheint ſich da im 
Dreiachteltakt zu bewegen, zwiſchen den älteſten 
Ländlern bis auf Gungl, Strauß sen., Lanner und 
den neueſten Walzerkönigen läßt ſich ein gewiſſer 
hiſtoriſcher Zuſammenhang nachweiſen, der in jenen 
Wiener Ballet reizvoll verwerthet wird. Unſere 


5 
5 
d 
i 
3 


— — 


keine er von dem Fall Khartums und wartet 
Entſatz. 

g Fleiemus ſeiner Negertruppen loben, die ſich nach 
19 tägigen ſchrecklichen Entbehrungen, und nachdem 
das letzte Stück Leder vom letzten Stiefel ihr 
letztes ahrungsmittel geweſen war, einen Weg 
durch den Feind bahnten. 
Briefes heißt es: „Ohne hart darüber zu urtheilen, 
daß man uns aufgegeben hat, und ohne mich zu 
beklagen, denn ich bin an eine ſolche Handlungs⸗ 
weiſe von Seiten der Regierung gewöhnt, kann ich 
Sie verſichern, daß, ſelbſt wenn Khartum gefallen 
und keine Hilfe aus dem Norden zu erwarten 
iſt, ich wiſſen werde, wie ich mein Entrinnen be⸗ 

| werkſtelligen kann. Ich warte nur auf die Antwort 

| der Miſſionäre in Uganda, die mir jagen werden, 
ob Khartum noch exiſtirt oder nicht.“ 5 


Von der Marine. 

* Die Kreuzercorvette „Luiſe“ (Commandant 
Corv.⸗Capt. Junge), mit den Ablöſungs⸗Commandos 
für den Kreuzer „Habicht“ und das Kanonenboot 
„Cyclop“, it am 29. Oktober cr. in Dakar (Sene⸗ 

gambien) eingetroffen. 


Danzig, 1. November. 


* [Miniſterreiſe.] Wie wir ſchon mitgetheilt 
haben, wird der Miniſter des Innern Hr. v. Putt⸗ 
kamer morgen einen Theil des Danziger Land⸗ 
kreiſes bereiſen. Herr v. Puttkamer trifft, wie wir 
hören, morgen fort in Dirſchau ein und beginnt 
von dort aus ſofort ſeine Informationsfahrt, die 
Abends in Danzig endigt. Uebermorgen früh be⸗ 
iebt ſich der Miniſter dann mit der hinterpommer⸗ 
chen Bahn nach Rheda und reiſt von dort aus per 
Wagen nach Putzig und dann von Putzig nach 

Neuſtadt, wo eine Conferenz mit Kreisvertretern 
ſtattfinden ſoll. 

Offiziös wird heute übrigens in Beſtätigung 
unſerer früheren Mittheilungen gemeldet: Der 
Landtag wird ſich in der bevorſtehenden Seſſion 
aller Wahrſcheinlichkeit nach mit den Mehr⸗ 
forderungen im Etat zu beſchäftigen haben, 
welche durch die projectirte Theilung einer An⸗ 
zahl landräthlicher Kreiſe bedingt werden. Es 
dürften in Weſtpreußen über die Theilung dortiger 
Kreiſe in Gegenwart von Vertretern des Mi⸗ 
niſteriums des Innern 9 I ſtattfinden. 
Daß der Miniſter ſelbſt an dieſen Verhandlungen 
Theil nimmt, ergiebt ſich aus obiger Notiz.) 

* [Zur e e e Uebermorgen, 
den 3. November, nehmen hier die Stadtverordneten⸗ 
wahlen in der dritten Gemeindewähler⸗Abtheilung 
ihren Anfang. Während dieſelben vor 2 Jahren 

glatt und faſt überall ohne Zerſplitterung ver⸗ 
liefen, ſind diesmal von verſchiedenen Seiten ver⸗ 
ſchiedene Candidaten in Vorſchlag gebracht, von 
einer Seite ſogar derſelbe Candidat für mehrere 
Bezirke. Unter dieſen Umſtänden hat eine Anzahl 
Gemeindewähler der dritten Abtheilung es für 
zweckmäßig erachtet, ſich zu einem freien Comité, in 
dem auch die Vorſtädte entſprechende Vertretung 
gefunden haben, zu vereinigen und ſeinerſeits eine 
Candidatenliſte für die Wahlen der dritten Ab⸗ 
theilung aufzuſtellen und der Bürgerſchaft für 
die Wahl zu empfehlen. Das Comité hat 
ſich in erſter Linie die Wiederwahl 
der Herren Skibb 


den 1 er Verſuch dei 
Comites, aus d en Handwerks⸗ 
meiſter noch einen geeigneten Candidaten in Vor⸗ 
ſchlag zu bringen, ſcheiterte an der Ablehnung der 
in Ausſicht genommenen. N 
* [Nene Eiſenbahnen.] Mit dem heutigen Tage 
erhält das Eiſenbahnnetz der Provinz Weſtpreußen 
wieder eine Erweiterung um 35 Kilometer Secundär⸗ 
ſtrecken, denn am heutigen Tage iſt von der Ra⸗ 
daunethalbahn die 11,86 Kilometer lange Reſtſtrecke 
Zuckau⸗Carthaus und von der Bahnlinie Jablo⸗ 
nowo⸗Soldau die 23,30 Kilometer lange Theilſtrecke 
Jablonowo⸗Strasburg eröffnet worden. 
Von der Vegetation.] In der Umgegend von 
Danzig, beſonders nach der See zu, blühen trag der 
Nachtfröſte, welche wir in den letzten Tagen gehabt, die 
Feldblumen Die ſchönſten Sträuße don Mohn, Korn⸗ 
blumen, Kamillen und Slodenblumen konnte man auf 
Feldern und Wieſen pflücken. Nicht nur blühende Roggen⸗ 
und Haferähren zeitigte der diesjährige wundervolle Herbſt, 
londern auch ſolche Blumen, die ſonſt nur der Frühling 
ietet. So fand man in einem Garten in Zoppot an einem 
noch vollig grünen Buſch eine blühende Heckenroſe, wett: 
eifern mit ihren veredelten Schweſtern, die uns noch 
faſt in allen Gärten erfreuen. 
[öugveripätung.] Der heute Vormittags von 
Stolp kommende Perſonenzug der hinterpommerſchen 
Bahn traf hier um 67 Minuten verſpätet ein. Es war 
bei Hebron⸗Damnitz die Maſchine derartig, defect ge⸗ 
worden, daß eine Reſerve⸗Maſchine requirirt werden 
mußte, wodurch der Aufenthalt entſtand. 
[Reichsgerichts ⸗ derb an dl Die heimliche, 
ohne Wiſſen des Vermiethers vom Miethsſchuldner 
gelcbebene Wegſchaffung feiner Mobilien aus der 
Miethswohnung iſt, nach einem Urtheil des Reichsgerichts 
vom 5. Juli d. J., als ſtrafbarer Eigennutz zu beſtrafen 
auch wenn der Vermiether vorher keine Erklärung, ſich 
wegen ſeiner Miethsforderung ſie retiniren zu wollen, 
abgegeben hat, Läßt aber der Vermiether die Fort⸗ 
ſchaffung des Mobiliars wiſſentlich geſchehen, ohne Ein⸗ 
bruch dagegen zu erheben, ſo enthält dieſe Fortſchaffung 
keine fl.afbare Handlung, Dies gilt ſowohl nach gemeinem 
wie Be preußiſchem und hamburgiſchem Recht 
Gehaitszahlungen zu Neujahr] Der nächſte 
erſte Januar fällt diesmal auf einen Sonnabend, der 
zweite demnach auf einen Sonntag, und es würden in 
Jolge dieſes Umftandes die Gehaltszahlungen für die 
5 eamten erſt am erſten Werktage des Jahres 1887, am 
„Jannar, ſtattfinden, was namentlich für kleine, zu 
pünktlicher Miethszahlung verbundene Beamten recht 
angenehme Folgen haben kann. Zu Anfang des Jahres 
15 lag die Sache ebenſo weshalb bei vielen Kaſſen 
ie Gehaltszahlungen bereits am 31. Dezember 1880 er⸗ 
folgten. Es wäre gewiß wünſchenswerth, daß die Ober: 
ehörden diesmal ein Gleiches anordneten. 
. ITupographia.] Geſtern Abend beging der Buch⸗ 
rucker⸗VereinTypographia im Bildungs- Vereins hauſe 
ein Familienfeſt, welches außerordentlich ſtark beſucht war. 
h oncerſtücke wechſelten mit Quartettgeſängen und komi⸗ 
en und ernſten Vorträgen, denen am Schluß eine mit 
großem Beifall aufgenommene Gefangs⸗Qnadrille „Buch⸗ 
rucker⸗Humor“ folgte. g 
IUnglücksfall.] Der Böttchergeſelle Schulz. Mauſe⸗ 
gaſſe 5 wohnhaft, wollte ſich geſtern Vormittag in einem 
ſetankahne von Steindamm nach der Mauſegaſſe über: 
etzen. Faſt hatte er die Mitte der Mottlau erreicht, als 
er das Gleichgewicht verlor und ins Waſſer ſtürzte. 
zwar gelang es zwei Mitgeſellen, ihn lebend herauszu⸗ 
ziehen, doch war ſein Zuſtand ſo bedenklich, daß man 
Du nad dem Stadtlazareth bringen mußte, wo er 
ebensgefährlich krank darniederliegt. 0 
8 [Mefferaffäre] Der 16 Jahre alte Arbeiter 
Febann Rumſowski pafſirte geſtern Abend gegen 
6% Uhr die Tiſchlergaſſe, als ein Junge von circa 
Fahren an ihm vorbeilief. Mit den Worten: 
„Ich muß doch ſehen, ob mein Meſſer ſchneidet“ brachte 
er dem R. eine ca. 3 Zoll lange klaffende Schnittwunde 
5 am linken Handgelenk bei und entlief alsdann, ohne daß 
man feiner habhaft werden konnte. R. mußte im Stadt⸗ 1 
Täzareth in Behandlung genommen werden. 


Emin Bey kann nicht genug den 


An einer Stelle des 


beendet worden. Die Neubeſetzung der 


Mitterkreuz de 
verliehen worden. 


nach der Weichſel, fi 


demſelben ſollen aber erſt ſpäter gelegt werden. 
ſchließlich der Olten 1 den bereits fertig. 


lingt dem Angeklagten und der 


[Polizeibericht vom 31. Oktober und 1. Nobember. 


Verhaftet: ein Arbeiter wegen Diebſtahls, ein Zimmer⸗ 
geſelle wegen Annahme eines falſchen Namens, ein 
Schieferdecker wegen groben Unfugs, 33 Obdachloſe, 
4 Bettler, 1 Betrunkener, 1 Dirne, 2 Perſonen wegen 
groben Unfugs. — Gefunden: auf der Heil. Geiſtgaſſe 
eine w. leinene Schürze, in der Langgaſſe eine ſchwarz⸗ 
lederne Brieftaſche; abzuholen von der königl. 
Direction. — Verloren: ein goldenes vierkarätiges fall 
uud Derren-Medailon ; abzugeben auf die Polizei⸗ 
irection. 


-m- Sobbowitz, (Kr. Danzig), 1. Novbr. Geſtern 
hat ſich auch in unſerem Orte ein Kriegerverein 


gebildet. 

* Schöneck, 1. Noybr. Die in dieſem Jahr zum 
erſten Male auf dem Acker hieſiger Stadt gebauten 
W en haben trotz des ungünſtigen Jahres einen 

rtrag von 120 Centner per Morgen durchſchnittlich 
ergeben. Die Landwirthe ſind hiermit ſehr zufrieden — 
Drei bis dahin noch unbeftrafte Arbeiter aus bieſiger 
Stadt beraubten geſtern Abends 10 Uhr eine kurze 
Strecke hinter der Stadt 2 Arbeiter, welche von der 
Rübenernte zurückkehrren und 45 M Verdienſt bei ſich 
hatten. Die Thäter ſind ſofort ermittelt und zur Haft 
gebracht worden. 

Q Bereut, 30. Oktbr. Geſtern befand ſich der kath. 
Dr Schneider aus dem Cultusminiſterium, begleitet 
von Herrn Geh. Regierungsrath Tyrol aus Danzig, 
hier und unterzog unſer Marienſtift einer eingehenden 
Reviſion. — Herr Gutsbeſitzer v. Zelewski in Lippuſ 
hat fein Gut dortſelbſt zum Ankauf für Anſiedlungs⸗ 
zwecke angeboten und es iſt daſſelbe auf Requiſition des 
Vorſitzenden der Anſiedlungs⸗Commiſſion dieſer Tage 
8 taxirt worden. — Das in der Nähe be⸗ 
egene 
gehörig, iſt unter Zwangsverwaltung geſtellt worden. 

Grandenz, 30. Oktbr. Einen verwegenen Flucht⸗ 
verſuch machte geftern in der biefigen Strafanſtalt der 


[Commis Otremba, welcher bis zum 11. Februar 1894 


eine jährige Zuchthausſtrafe wegen mehrerer Dieb⸗ 
ſtähle, Unterſchlagung und Hehlerei zu verbüßen hat. In 
einem Nebenraum des zu ebener Erde liegenden Arbeits⸗ 
faale3 der Korbwaarenarheiter iſt ein großer Korb auf⸗ 
geſtellt, in welchem der bei der Arbeit entſtehende Abfall 
an Holz ꝛc. geſammelt wird. Der Korb wird alltäglich 
Vormittags durch das 
holt und in deſſen außerhalb der Anſtalt befindlicher 
Niederlage ausgeſchüttet. Otremba hatte kurz vor der 
Abholung des Korbes ſich in den vorbezeichneten Nehen⸗ 
raum mit Genehmigung des Stationsaufſehers zur Ver⸗ 
richtung einer Arbeit begeben, ſich in den Korb hinein⸗ 
gelegt und mit dem Abfall bedeckt. Der Korb wurde 
alsdann unter Aufſicht des Beamten pon zwei Gefangenen 
aus dem Arheitsſaal getragen, auf den inzwiſchen ein⸗ 
etroffenen Wagen des Fabrikanten gehoben und zur 
nftalt hinausgefahren. In der Salzſtraße iſt Otremba 
welcher in der Stadt genau bekannt iſt, aus dem Korbe 
geſprungen und hat das Weite geſucht. Die ſofort von 
mehreren Beamten und einer Militärpatrouille vorge⸗ 
nommene Verfolgung iſt ebenſo erfolglos geblieben, als 
die ſeitens des Regiments⸗Commandos bereitwilligſt an⸗ 
geordnete ſofortige Abſuchung des Feſtungsglacis durch 
die Mannſchaften zweier Compagnien. (Geſ.) 
* Tuchel, 30. Oktober. Zum Bürgermeiſter unſerer 
Stadt wurde in der heutigen Stadtverordneten⸗Sitzung 


der Rechts⸗Candidat, Regierungs⸗Supernumerar Curt 


Wagner aus Danzig gewählt. Zu der gedachten Stelle 
hatten ſich 91 Bewerber gemeldet, von denen 4 zur engeren 
Wahl geſtellt worden waren. 
* Der Rector Dr. Que 


ß des Staatsminiſteriums vom 7, d. Mts 
welcher auf Dienſtentlaſſung ohne Penſion laut 
1 f hieſigen Bür 
meiſterſtelle wird nun vorbereitet werden. 122 
* Dem emeritirten Pfarrer Bu 
g Adlerorden 4 u und 

igsber 
1 en Ur! 9 
großh. mecklen 


Konitz, 31. Oktober. Auf eine entſprechende A 
des ſtatiſtiſchen Amtes hat nunmehr der Negierun 
präſident zu Marienwerder an den hieſigen Magiſtat 
Nachricht gelangen laͤſſen, daß nach dem Ergebniß 


der Städte von mehr als zehntauſend 


ſcheidet die Stadtverwaltung mit dem heutigen Tage 


aus dem Aufſichtsverhältniß zu dem Landrathbsamte 1 


reſp. dem Kreisausſchuſſe in mancherlei Beziehung aus 


und gewinnt damit eine größere Selbſtſtändigkeit. Wie N 


die „Kon. Ztg.“ hört, werden nun auch magiſtratsſeitig 


die damit in Verbindung ſtehenden Rechte ohne Weiteres 


in Anſpruch genommen werden. k 
Thorn, 30 Oktober. Die Arbeiten an der erſten 


neuen Straße auf dem Stadterweiterungsterrain 
Nach ca. 14 Tagen 


gehen ihrer Vollendung entgegen. 
dürfte ſie ganz fertig geſtellt ſein. Die Straße führt 
von dem früheren Katharinenthor in ſüdöſtlicher Richtung 
{ ie iſt 450 Meter lang und hat von 
dem im Bau begriffenen neuen Fortifikationsgebäude 
ab eine ſchwache Neigung nach der Weichſel zu. Das 
Straßenpflaſter iſt in der bedeutenden Breite von I Metern 
angelegt, zu beiden Seiten iſt Raum für ein Trottoir 
von ca. 4 Meter Breite gelaſſen; die Granitplatten auf 
u 
tern iſt die Straße ein⸗ 
N 8 Man 
hat zu beiden Seiten 13 neue Gaslaternen errichtet, die 
an einem Abend zur Probe angezündet wurden. Von 
dieſer neuen Straße aus ſind 5 Querſtraßen in nord⸗ 
öſtlicher Richtung projectirt. Sobald die neue Straße 
fertig geftellt iſt, ſoll fie den geſammten Verkehr von der 
Stadt nach der Halteſtelle, zur Eiſenbahnbrücke und dem 
Bahnhof vermitteln, damit mit dem Abbruch des alten 
Jalobstheres und der Einebnung und Erhöhung des 
Terrains begonnen werden kann. — Die Einweihung 
und der feierliche Einzug in das auf der Aachen 5 Vor⸗ 
ſtadt neuerbante Kinderheim findet nächſten Dienfteg 
unter Betheiligung der ſtädtiſchen Behörden ſtatt. 
Fortſeren in der Beilage. 


einer Strecke von ca. 350 M 


N Jasdkalender 
für den Monat November. 

Nach den Beſtimmungen des Jagdſchongeſetzes 
vom 26. Februar 1870 dürfen in dieſem Monat ge⸗ 
ſchoſſen werden: 1 . 

männliches und weibliches Roth⸗ und Dammild, 
Wildkälber, Rehböcke, Ricken, der Dachs, Hafen, Auer⸗, 


Birk⸗ und Faſanenhähne und Hennen, Enten, Trappen, 
Schnepfen, Sumpf⸗ und Waſſervögel, Rebhühner, 
Haſelwild, Wachteln. 


ce find mit der Jagd zu verſchonen: Reh⸗ 
älber. 
Danziger Jagd⸗ und Wildſchutz⸗Verein. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 31. Oktbr. [Wegen 6 ränberiſcher Anfälle], 
an den Abenden des 27. und 28. April d. Is. vor dem 
Schleſiſchen Thor, im Schleſiſchen Buſch, in gleicher 


Wieiſe ausgeübt, hatte ſich vorgeſtern der 30 jährige Stein: 


ſetzer Bobey vor der Strafkammer zu verantworten. Der 
Angeklagte ſol jungen Paaren Klonen haben und, 
fobald fie an ihm vorübergegangen, ſich auf fie geſtürzt 
und den Mann in den Rücken geſtochen haben. In einem 
Fall iſt die Verletzung eine ſo ſchwere geweſen, daß der 
Verletzte Monate lang dem Tode nahe geweſen iſt und 
ſein Leben lang an den Folgen der Wunden zu leiden 


haben wird Von den verletzten Perſonen recognosciren 
eſtimmtheit, andere können 


einige den Angeklagten mit 
das nicht, behaupten vielmehr daß der Thäter kleiner 
geweſen ſei. Der Verſuch, ſein be au bemeiten, un 
u? erichtshof verurtheilt 
ihn ſchließlich zu 10 Jahren Gefängniß. 

— Ein junges Mädchen, welches am 27. d. von 


ihrer rende wegen eines Vergehens in der Küche 


617 eige erhielt, hat ſich mit Cyancaly ver⸗ 
9 8 


Großartiger Diebſtahl.] In Thereſiopol (Ungarn) 


Polizei⸗ 


Gut Sarnowo bei Gr. Podleß, Herrn Gruchalla 


uhrwerk des Fabrikanten abge⸗ 


letzten Volkszählung die Stadt Konitz als in die ie 
in⸗ 
wohnern aufgenommen zu betrachten ſei. Demgemäß 
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via Memel, Güter. — Anna, Nielfen, Aarhus, Holz. — 
Kreßmann (SD.), Rätzke, Stettin, Getreide und Güter. 
31. Oktober. Wind: ©. 
Angekommen: Peter Rolt, Jörck, Hull, Kohlen. 
Alrana, Olfen, Stralſund, Ballaft. — St. Johannes, 
Pupp, Sunderland, Kohlen. — Fritz, Ramm, Emden, 


Kohlen. 2 
Geſegelt: ber (SD.), Wood, Liverpool, 
at Ae Kallundborg, Kleie. 


Zucker. Veſta, 1 i 
K. ie. — Cecilie Marie, 
Augufte, Scheel, Sartjöbing, Abd), Siögren, Sunds⸗ 


Graack, Faaborg, Holz. — Betty ( 
vall, Getreide. 


wurde, wie dem „Berl. Tagebl.“ aus Wien gemeldet 
wi rd, in der Nacht vom 29. zum 30. Oktober dem 
Gr undbeſitzer Adolf Geiger die feuerfeſte Kaſſe erbrochen 
und eine Viertelmillion Gulden an Baargeld und viele 


Werthpapiere geſtohlen. 
[Nothſchilds Vermächtniß 


Frankfurt, 26. Oktbr. 
an die Armen.] Wie verlautet, enthält das Teſtament 
des verſtorbenen Sehen. v Rothſchild die Beſtimmung, i 
daß 200000 Mark an die iſraelitiſchen Armen und 
100 000 Mark an die Armen aller Confeſſionen in unſerer 

Stadt zur Vertheilung kommen ſollen. 


Sch iffs⸗Nachrichten. 

c London, 30. Oktober Der Dampfer „Castleton“ 
aus Cardiff, mit Kohlen von Penarth nach St Lucia 
unterwegs, iſt während der jüngſten heftigen Stürme 
mit Mann und Maus zu Grunde gegangen. Er hatte 
eine Mannſchaft von 23 Perſonen an Bod. 

Liverpool, 28. Oktober. Der Dampfer „Mar 
Morris“, von Charleſton hier angekommen, paſſirte am 
11. Oktober die von Quebec nach Southampton be⸗ 
ſtimmte engliſche Brigg „Henrys“ in ſchwer beſchädigtem 
Zuſtande und nahm die aus dem Capitän und 7 Mann 
beſtehende Beſatzung auf. 8 

C. Boſton, 30. Oktober. Der Dampfer „Pavonia“, 
welcher am 20. d. von Queenſtown nach Boſton abfuhr, 
ſtrandete während eines dichten Nebels letzte Nacht 
unweit Durburh, drei Meilen nördlich von dem an der 
Nordſeite der Plymouth Bucht gelegenen Garnet Point. 

as Schiff befindet ſich in gefährlicher Lage. Die 
Paſſagiere find hier gelandet worden. B 


Börsen- Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 1. November. 
Ors. v. 30. 


N 


Sg. Heede dondon 0 
), Brettſchneider, London, 0 
Arends, Newegſtle, Kohlen und Güter. — Jelö (SD.). 
Sinding, Cbriſtiania, Steine. — Call 

Hull, Kohlen. — Wilhelm Linck, Utech, 
Im Ankommen: 1 Schooner. 


leuſen⸗R ort. 
Plehnendorfer Sch nie ee 


Nach den an der i Baer die Plehnendorfer 


Rapporten haben am 30. und 31. 
Schleuſe paſſirt: 


Traften. 1 8 

Stromab: 2 Traften Mauerlatten mit Stäbe, 
Galizien⸗Laufer, Waſſermann, Münz, 1 

8 Traften Rundbirken, Rundkiefern, undtannen, 

Rußland ⸗ Ellenbogen, Lewadinski, Gohrband u. Krüger, 

ace ER ng: en, Planken, kieferne Mauer⸗ 

raft eichene Balken, ) uer⸗ 

latten, Rußland ⸗Klarfeld, Tugendhaft, Müller, Kirr⸗ 


Ors. v. 30. 


Weizen, gelb 47 rus. Anl. 80 84,70) 85,60 haken. on toir 
Nov. Bez, 148,70 149,50 Tömberden 173.50 174.50 Meirus, Pachül, Außen m Berliner Holzcomtoi 
Mei 157,00 357,75 rec een 38 50 100.00 Y 8 Schiffsgefäße. 

GSsen red.-.Action | 458, „ : owski, Graudenz, 66,50 T. Weizen, 
Nor bes. 127,50 127,20 Disc-Comm, | 211,30] 212,00 | ni,” a ne een, le, 
April-Mai 131,00 130,70| Deutsche Pk. 169,00 169,99 | Buynici, Bromberg, 73,19 T. Zucker, Wieler. Stas⸗ 
Petroleum pr. Laurahütte 68,40) 69,00 | fowski, Bromberg, 50,80 T. Zucker, Wieler. Lück, 
200 & Oestr, Noten 163,50 163,30 | Magdeburg, 10 T. Cichorien, 10 T. Zucker, Diverſe. 
Noy.-Dez 22,20] 22,200 Russ. Noten | 192,75, 193,55 Wenzel, Hirſchfeld, 50 T. Zucker, Wieler. Grüß, Baum⸗ 
5 Warsch. kurz| 192,35 198,40 | gart, 43 T. Weizen, Roggen, Gerſte, Bertram. A Vur⸗ 
Nov, Dez. 44,60, 44,60 London Ru) — 20,39 nicki. Graudenz, 20 T. Weizen, 50 T. Roggen, Ordre. 
April-Mai | 45,70. 45,600 London lang | — 20,255 Sfadowski, Graudenz, 70 T. Weizen, Steffens. 
Spiritus Russische 5% [Schneider, Bromberg, 50 T. Melaſſe, 25 T. Soda, 

ov.-Des. | 36,50 36,60] SW-B. g. 4. 63,25 63,80 Harder. Sämmtlich nach Danzig. 

April-Mai 38,00 38,00 Danz Privat- ö Stromauf: Makowski, Danzig, 49,65 T. Heringe, 
4% Oonsols 105,90 105,800 bank 143,00 143,00 Ordre, Plock. akowski, Danzig, oblen, 

| 81,% westpr. D. Oelmühle 104,50| 104,50 | Ordre, Plock. Schulz, Danzig, 48 T. Häute, Kohlen, 

Piandbr, 99,50 99,50 do. Priorit. | 107,50 107,00 | Thonerde, Ordre, Marihau, Suligowski, Danzig, 
4% do, | 100,00, 100,00 Mlawka St-P. 108,00 107,80 75,18 T. Thonplatten Ordre, Warſchau. 
el 94,80 94,90 RN Sic 36,20 36,10 _—_ 2 5 
ng. r. 83,80 84.50 Ostpr. Südb. 7 } g 
HGriebc an 58,50 59.20. Saum K. 4,50 69,30] Meteorologische Depesche vom31 Oktober 


8 Uhr Morgens. 


1884er Russen 97,35. Danziger Stadt-Anleihe 103,00. 
. Original- Telegramm der Danziger Zeitung 


Fondsbörse: schwach. 


| 


1 Amtfiche Notirungen am 1. November En 2 95 72205 
en loco unverändert, r Tonne von ilogr. 86 25 f 82 
nglafig u. weiß 126-1338 140—155 Br. Stationen. 35 2 Wind. Weter. 38 3 i 
= Fer Seen St a. 

6—1338 138— r. 135 2 = 7 hei 16 

126—1308 136-—-150.MBr.[| M bez. | Aberdeen 68 8 2 68 11 

125 1 ne Nil gie 15 110 888 1 wolkenlos 5 

120--1338 126 —145 r. 1855 BEN . — | Nebel 6 

egulirungspreis 1268 bunt lieferbar 136 M F AU e 5 

2 bunt Alp Novbr.⸗Dezbr. 136 1 N 16 BR 3 Bogen 0 

112 H OSKÄu * — 

Gd, 7% Juni, Jul 14% Br 1187 Gd. e 1 12 

ges duet, Je Kuen von dan Miloe: | Bier. oo 5 i 188, e 
gen loco unveränder onne von ogr. y rr. Ne 
cent re 1908 e e, kauft 92 4, dre i | 00 ee | 3 1 
inkörnig Yr 1208 tranſit 91 «A Noulahr wasser | 771 8 1 | heiter 0 9 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 112-4, eme 771 [880 3 halb bed. 15 
fit 92 K ö 701 3 1 | Nebel 2 

u 768 still — halb bed. 5 

769 80 1 Nebel 5 

2 *., 91½ 2 770 stin — | wolkenlos 1 

Mat inländ u 4 Br., 119 „ Gd., 71 80, - ran: 5 

S 5 1 770 88 I | wolkenles | 
große 110-1188 W. 74 1 welken 
} 35.M, Futter: 85M Bre 92182 5.14: lim 
; on 1000 Kilogr. Sommer⸗ ne di a | 5 
9 f e a 1 
ne von 1000 Kilogr. tranſit 187 B fn en ma | oͤ 3 | wolkenlos | 


cher . 5 i i. eee ee e ee e 
en 3 1000 Kilogr. inländifcher 175 M, 9) 1 85 else Reit 90 Starker Than. 7) Reit. 8) Reif. 2 
7 


der 50 Kil 3.60 —3.75 4 Scala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 leicht, 8 = schwach, 
Zar At logt. 3.60 — 3, 
loco 351%, HM, Gd. 


8 4 = massig, 5 — friseh, 6 — stark, 7 — steif, 8 stürmisch, 9 =ı 
Baſis 880 Rendement incl. Sack 


ritus %r 10000 Liter | Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
zu Fran, 2 i Ueberſicht der Witterung. 
l e der 50 Kilogr. disponible Waare 
ez. 
Dan 


Der Luftdruck hat über ganz Europa abgenommen; 
im Nordweſten der Hebriden, wo das Barometer bis 
ig, den 1. November. auf etwa 754 Mm. gefallen iſt, naht eine Depreſſion 
e. (H. v Morſtein.) Wetter: Kühl, heran, während das Maximum mit 775 Mm. über⸗ 


us ſtarker Nebel. Wind: Südoſt. ſteigendem Luftdruck über Südrußland liegt. In Central⸗ 
er trotz ſchwachen Angebot ſehr europa herrſcht allenthalben ſchwache Lufthewegung. Im 
Tranfit I Welten Deutſchlands iſt das Wetter neblig; im Oſten 

erthe Bezahlt wurde liegt bei heiterem Wetter die Temperatar erheblich unter 


der normalen und wird von dort vielfach Reif und 
Nachtfroſt gemeldet. 

Deutſche Seewarte. 

unt bezogen 1288 1354, buut 126/76 185 K, 1308 

37 , hellbunt 127/08 und 128/98 137 M, 


:oloeische Depesche vom 1. Novbr. 
128298 137% Meteorologis p 


8 Uhr Morgens, 
(Original-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


2 - 
= 


EL AH 
Stationen, 35 ga Wind Wetter 385 i 
8 8 Da 
See ma 
Mullaghmore . .| 754 SSW 3 | halb bed, 7 
FE 
BBB men je 
Tran | Haparanda . „162 | N 2 | wolkig —2 
r 1208 er Tonne. Ü Petersburg . 168 NW 1 | wolkenlos 1 
inländiſch 113 AM Br., 112 M G., tranfit 92 Br, | Moskau, 765 un 1 beiter 5 
91% M Gd., April⸗Mai inländiſch 120 % Br. 119 dre Quomstow u TFT 15 4 
4 Gd., tranſit 97 „ Br., 96% M Gd. Negu⸗ Helder 84 8 1 | Nebel 7 
lirungspreis inländiſch 112 , unterpolviſch 92 A, Sylt. 767 880 2 keene. 6 |, 
tranſit 92 & Gekündigt find 200 Tonnen Roggen. Hainburg 1 85 3 Daß el. : ii 
Gerſte bleibt in anhaltend guter Frage zu bis⸗ True „ 
herigen Preiſen. Bezahlt iſt für inländiſche große [Memel 5 774 0 2 eckt 5 3) 
111/28 und 1158 121 M, 113 124 M, 1108 und pan 76 385 Neben 2 
1188 125 aan 127 Mu Be 115 115 für Münster. . 118 100 1 welkenlon 5 
polniſche zum Tranſit 112/38, 1148 un 115 &, Karlsruhe C 2 
feine 116/178 125 l, hochfeine weiße 114/50 135 | Mierhaden rd RE I 1 90 
München 76 
A, ruſſ, zum Tranſit Futter⸗ 85 M der Tonne. Chemnitz 770 still — | wolkenlos | — 2 7) 
Hafer inländiſcher 115 4 Yr Tonne bezahlt. — | Berlin b 770 0 x | molkenlon | 1 |, 
Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit, Sommer 163, 165 M | Wim 171 „ 
Yr Tonne gehandelt. — Raps wegen a Lanz 1 I Tom 
Completirung ladender Dampfer theureri bezahlt. za a 209° | 0806 1 \wolkenies | 10 | 
Galiziſcher zum Tranſit 187 M, abfallender 140 M Pe | Triest — — — 27 = 


onne. — Dotter rulfiiher zum Tranſit beſetzt 145 4, 
ſehr erdig 102 M ver Tonne gehandelt. — Senf inländ. 
etwas ſchimmelig 10 Der Kilo bezahlt. — Weizen⸗ 
kleie feine 3,60, Mittel⸗ 3,75 AM de 50 Kilo gehandelt. 
hiritus loco 35,50 4 Gd. 0 

Getreide⸗Beſtände am 1. November. Weizen 19 819 
Tonnen. Roggen 7586 To. Gerſte 4135 To. Hafer 


1) Neblig. 2) Reif, 8\ Nebel, 4) Nebel, 5) Nebel, feiner Nieder- 
echlag. 6) Nebel, Reif. 7) Reif. 8) Reif. 

Scala für die Windstärke: 1 leiser Zug, 2 — leicht, 3 m 
abusck, 4 e münsig, 5 v friseh, 6 — stark, 1 cr ktoif, 8 mm stürmisch, 
9 Sturm, 10 = starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Die Depreſſion im Nordweſten hat an Tiefe über 

den Hebriden bis zu 749 Mm. zugenommen, während 


182 To. Erbſen 224 To. Rübſen und Raps excl. das ante Hard 
: 1 5 ; i as öſtliche Centraleuropa und Oſtſeegebiet noch unter 
5 Poe Bobnen 40 75. Doter 250 To. Hana der Herrſchaft hohen, 770 Mm überſteigenden Luftdrucks 


ſteht. In Deutſchland iſt das Wetter ſtill und die Tem⸗ 
peratur meiſt unternormal; bei heiterem Himmel im 
Oſten vielfach Nachtfroſt ſtattgefunden; im Weſten tritt 
Trübung ein. Obere Wolken ziehen über Hamburg aus 
Oſt, über Wilhelmshaven aus Süd. 

Deutſche Seewarte 


21 Tonnen. 


Zucker. 

Danzig, 30, Oktbr. (Privat⸗Wochenbericht von Otto 
Gerike.) Unter dem Drucke flauer Auslandsberichte hatte 
auch der hieſige Markt in der abgelaufenen Woche zu 
ber 90 05 ud 8g f If 7 ür ee Kenn i 

ruchtheil nach und es iſt hierdurch eine Heſammteinbuße 
von 25 bis 30 g. zu beklagen. Der Umfang des Geſchäfts 


Meteorologische Beobachtungen. 


war ein recht belangreicher, da das Gros der Fabriken | 5 | 3 4 Sad) nn, rraymetan Wind und Watte 
bisher noch ſchlank verkauft und auch größere Boften | 8 | & | aitlimetern. sing. 

auf Lieferung abgeſchloſſen find. Heutiger Werth ift: | 4. 
18,80 bis 18,85 & incl. Sack Baſis 88 R. franco 18 771,0 2,7 su, dichter Nebel. 
Hafenplatz. Umgeſetzt wurden ca. 67000 Centner Korn⸗ 12 771,6 5,9 Still, „ 3 
zucker & 19,15-—18.82% & Baſis 880 R., ca. 1000 Etr. 


Nachproducte à 16,80 / Baſis 75 R. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 30. Oktober. Wind: S. 5 
Geſegelt: Stadt Lübeck (SD.), Bremer, Lübeck 


Verantwortliche Redacteure: füt den politiichen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Litera ciſche 
ckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine-The:! uns 

den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Fuſerate theilt 
U. W. Kafemann, fämmtlich in Danzia. g 


9 BE 


ate 280057 uns ein n kräftiger Jurge ! 


geboren. 
Danzig, d. 31 Oktober 1886. 
©. Elstorpff und Frau 
(5677) geb. Erdmann. 


Die Geburt einer geſunden Tochter 1 


zeigen hocherfreut an 
Berlin, den 31. October 1886. 
Otto Penkert 
und Alma Penkert geb. Franhoefer. 


Heute verſchied ½6 Uhr 9 1 
nach langem ſchweren Leiden un ſere 
unvergeßliche theure Mutter, die ver⸗ 
wittwete Frau Kaufmann 


Friederike Siemenrolh, 


geb. Kraffzig 
im 72. Lebensjahre. . 
ie tranernden Hinterbliebenen. 
Mewe, den 30. Dctober 1886. 


Die Beerdigung ſindet Dienſtag, 
den 2. November 1886, Maul 
3 Uhr, ftatt. (56 


Hintergaſſe Nr. 16. 


Mittwoch am 3. November cr., 
Vorm 11 Abr werde ich für Rech⸗ 
nung wen es angeht gegen baar ver⸗ 
ſteigern: 8 hochf. Garni en (Sopha 
2 Seſſel) in Ebenholz⸗ Nußbaum⸗ u. 
Mahagoni⸗Geſtellen und ff. Plüſchbe⸗ 


zügen, Schlafſophas, 1 Chaiſelongue, 15 


Sorgſtühle, Cauſeuſen u. Fauteuils. 
ddann: Nußbaum⸗ u. Mahagoni⸗ 
Kleiderſchränke, Vertikows, Bettſtellen 


Nachttiſ ſche, 1 Regulator, 2 Oelbilder, 
Nähtiſche, ſerner: eine große Partie 
Toilettenſeifen und ca. 2000 Pack 

amerifaniiches Putzpulver (a tout prix) 
wozu höflichſt einlade Beſichtigung 
am Mittwoch von 9 Uhr ab. 


‚Zannke, 


Auctions ⸗Commiſſarius, 


Bureau: Hundegaſſe Nr. 39. 


ae „Thorn“, Capt. Voigt, 


nach Schwetz (frei Haus), Culm, 
Bromberg, Thorn u. Wloclawek 
Güteranmeldungen erbittet (5700 


Danplir- üesellshaft Fortuna, 


Danzig, Schäferei 18. 


Ordre-Posten 


er „Fido“ 88, heute von Hull i 
eufabrwaſſer ang ekom nigf 
me gekommen, fc h 


F. G. Relneld. 
aun Sead 

nigl. Preußiſcher . 
175. Klaſſen⸗Lotterie % 


welche am 9., 10. und 11. November 


gezogen wird, ſind mir noch Kauf⸗ 
2 


Nachzahlung der Einſätze der 
Klaſſe — übergeben worden. 


Carl de Curry, 


—Koögnigl. Lotterie⸗Einnehmer. 


r ˙ AAA TTT 
Th. Eisenhauer’s 
Musik.-Leihanstalt, Langg. 65, 

Vis-d-vis dem Kalserl. Postamt, 
empfiehlt sich zu den coulantesten 
Bedingungen zu zahlr. Abonnements. 
Der Haupt- atalog und 6 Nachträge, 

über 30 000 Werke erthaltend, werden 
leihw. abgegeben. Prospect gratis u. fr. 
Grösstes Lager neuer Musikalien. — 
Sümmtl. bill. Ausgab. stets auf Lager. 
Cataloge auf Verlangen gratis u. franco. 
Zu antiquarischen Preisen, zu ½, % 
und / des Ladenpreises, Musikalien 
ie Genres, in neuen u. gebrauchten 
xemplaren — Sendungen zur Ansicht 
resp. Auswahl bereitwilligst, 


serntegte vorräthig bei ‚ 
O Wollwebergaſſe 217 iR au 


Winter⸗ 
Neberzieher, 


von modernen Stoffen, che in 122 
Auswahl vorräthig, die ich zu den 
billigſten Preiſen {uch fehle. 


A. Willdor ff, 


Langgaſſe 44, 1. Etage. 


= 


Wildhandlun 9 * Näbergafe 9 


Roth⸗, Schwarz⸗, Damm⸗, Rehwild, 
Hafen (a. geſp.), Asa 
Becaſſinen, Droſſeln, Birk⸗,Haſel⸗ 

— ange Sänfe a: 2c. 8085 


| Danziger 
Männergefang- 
| o Verein 5 
Dienstag, d. .Novbr.1886, I 


der paſſiven Mitglieder 
erſucht (5570 
Der Vorſtand. 
Oscar Gamm. 
Walter Kauffmann. 


Auction i 


it Mr d E = 
leb nftühle, a 2585 cee 
in den Tagen vom 7. — 


zu beranialen, 


am Herzen liegt, die Bitte, das V 


, ß... 


11570 u. doppelt. ale, Correſpon⸗ 


ee 


wi 


. Lang Tasse 
® 


Größztes Special⸗Geſcht äft 


für 


Damen- und Wädchen-Mäntel 


empfiehlt ergebenſt den Eingaug der II. Serie 
Neuester Winter -» Mäntel 


Woll und Seidenplüſch⸗Mäntel ng 


in allen Größen und Qualitäten bei ſtreng reellſter Bedienung. 


Preise billig aber fest. (0584 


Stadtverordnetenwahl. 
III. Abtheilung. J. Wahlbezirk (Rechtſtadt). Pr 
Die unterzeichneten Gemein dewähler der dritten Abtheilung bitten die 4 
Wähler des 1. Bezirks, bei der am Mittwoch, 3. November, von 9 Uhr 
Morgens bis 4 Uhr Nachmittags, im Rathhauſe erfolgenden Wahl von drei 


Größere Varlhien 


Stadtverordeten ſich zahlreich betheiligen und auf 6 Jahre den Herren reinwollene 
Hanfmanı Walter H aufmni , halbwollener Kleiderſtoffe 
Tiſchlermeiſter Skibbe sen., habe ich zum 


auf 4 Jahre Herrn 


Kaufmann Theodor Dinklage 
ihre Stimme geben zu wollen. 
Dr. Bail. Fr. Berenz. C. Benſter. Ed. Block. 
Dr Damus. C. A. Elsner. Bruno 
W. Klein. A. Kranki. 


Ausverkauf 


geſtellt. (8706 
Ludwig Sebastian, 


29, Langgasse 29. 


Fr. Black. Dr. B 

N pl Green, Senken, 
e 

Alb. Ice F. Philip. R. Schirmacher. Schli 
Einen. F. Stein. Or. Böſtel. . intler 6.85 G d 


Bekanntmachung. 


Der Vorſtand des hieſigen Vaterländiſchen Frauenvereins beabſichtigt 3 


Nopember AT, 


Bazar zu Sunfien der Armen 
der Stadt Danzig 


Wir richten an alle e BEIDEN die Fürſorge für die Arme: 
orhaben gütigſt zu unterſtützen, und uns 
ihre Gaben, zu deren Empfangnahme eine Jede der e 
bereit iſt, bis zum 5. November er., 1 8 a ge 
C. v. Ernſthauſen, Neugarten. M. 
E. Brinckman, Jopengaſſe 18. 9. Czwalina, Piarchof 
Winterplatz 112. M. Gibſone, Laſtadie 35 a. M. G 
e Langgaſſe 25. M. 1 Hundegaſſe 54. 
Nr 35 b. E. Wehr, Neugarten. H. v. . G 
Adler, Nen e 22 b. W. Aug: 
Cent 19. Frau Berger jun. 65 
F. Beckh, Wollwebergaſſe 15. en ds 
| ge aa 1. 6 Frau L. 
e 


Maria Wetzel, 
Langgaſſe 4, I. 


Zu bedeutend ermäßigten Preiſen 
empfiehlt ſämmtliche 


fertige Putzwaaren 


we gen 


Frau Birnbaum, Yen 
En non P. 


Anfertigung von Damen⸗Garderobe jeder Art. 


a A. Vülcker, Strand 
wl. Wanfried, Hundegaſſe 54. 


Matinee 


zum Besten des Pestalozzivereins im 
Apollosaale des Hotel du Nord 


am Sonntag, den 7. November er., Vormittags 11½ Uhr, 
unter gefälli ae Mitwirkung der Damen: Frl. Forſter, Frl. p. Weber, Frau 
Stemmler⸗Wagner, Frl. Piquet, der Herren Brodmann, Gruſſendorf, Wein⸗ 
garlner aud eines combinirten 
b. Kiſielnicki. 
Numerirte Plätze a 2 K. und 1,50 K., unnumerirte a 1 K. ſind zu 
haben in der Weber'ſchen Buchhandlung (bei Herrn Scharff). (5666 
Der Vorſtand des  Peftolonsivereins . 
4 . — 715 10 1 3 Zander 


N 70 5 N 
Faletots, N 


N 
Anzüge n nach Maass. 2 


A. Schuberts Nacht. 
\ M. Jacoby junior, 


XI. Langen martt 4. / 
| I. Etage. 4 


Sängerchors unter Leitung des Herrn 


Der Ausverkauf von 
zurückgeſetzten Kleiderſtoffen, 
die in dem vorderen Teile meines Geſchäftslocales zuſammen⸗ 
geſtellt ſind, beginnt am 

Montag, den 1. November a. c., 
der Ausverkauf in den anderen Abteilungen meines Lagers 
am S. November. (5654 


August Momber. 


Nen! Opern⸗Album. Len: 
Beliebte Opern⸗Melodien, mittelſchwer, in Fantaſte⸗ Potpourri⸗Form, 


arrangirt von H. Stempelmann war ar zweihändig. 
Band I. 50 Seiten ſtark. 50 Seiten ſtark. 


vet Emma Dusko, 


Abends 8 ihr empfiehlt ih mit den kei Werken verſehene Nr. 1. Donizetti. Lucretia Borgia. Nr. 9. "uber, Fra Diavolo. . + 
im Bean 995 ihn li · 15 1 uber, Stumme von Portici. „ 10. Herold. Zampa. RS Ban iger Itadithegt el 
. 1 10 E „ 3. Boieldieu. Weiße Dame. „ 11. Verdi Rigoletto. Doennerſtag, d. 2. November. 29. 4 
außerordentliche % Segen eitsgedichte = gefertigt. Dpernterte käuflich und kiel, „ 4. Ricelai, Lngige Weiber. | „ 1. Donizetti, Lucſa. Mi Bor. P.-P. . Auftreten es 
Größte Auswahl von Kalendern. (65 . Nerdi. Troubadour. or Ab ee e Karl Ernſt. Der Hüttenbeſitzer. 
Abgralpergammlung. 1 $ 9 „6. Weber. Freiſchütz „„ 14. Weber. Preciofa. be ſpiel in 5 Aufzügen v. Gehe 
Beutler auſſe Nr 8. „ 7. Flotow. Stradella. „, 15. Lortzing. Caarn. Zimmerm il So 155 1 ill Hr Nach 3 Uhr 
5 Tagesordnung: 1111 85 RER „„ 8. Bellini. 1 | „ 16. ei 175 len 5 S e . ab 
1. Uebungsſtunde. Su kinchge un Vorräthig an Hermann Lau, Muſikalie 91 Mittwoch. 9 3. November. a 
* Wing Bes Verfa, N inaben=,: a || Baal eee Soner Oper in e e 
; dar Ciftinge et, de r =) e W > Dit 
TER N En RANDE Sand er" 
5 H Mittwoch, den 3 Naben ber er., Vormittags 10 Uhr, werde i von] PA 1 ; 
\ „lim ht ee 2 ön 1 0 zek 3 > ’ dem Gaſthauſe d des Herrn Goertz im Auftrage des Gutspächters Herrn su 


Königs 1575 in Pr., 
empfiehlt in Gebinden und in Flaschen à 12 Pig. (5697 


Oscar Voigt, gelel de Pelergburg. 
Buchführung, Ueberzieher 


für Bun jeden Alters zu 5, 6, 8 
bis 25 Mk. empfiehlt 
A. Willdorff, Langgaſſe 44, 1. 


N. Tuchel⸗Neukrügerskampe, an den Meiſtbietenden verkaufen: 


10 Stück fette Ochſen. 


RL NR werde ich den mir bekannten Käufern 20 
Unbe kannte zahlen ſogleich. 


W. Klau, Auetionator, 
RNöpergaſſe Nr. 18. 


2 Den £ 
Auction anzeis 


denz und Rechnen lehrt (5676) 
H. Hertel, Frauengaſſe 43 part. 


h Kaffee⸗ Concert 1 
Lokal veränderung. 


in zuverl. junger M 
Gere ge 998.80 i Del. Nee 
rößerem Ge f 
Neffe erbeten unter 21 Sch, Gr 


ltſtädt. Graben 50 giebt 
A Oſtſee⸗Sprotten n ber d. b 20 


Eine Wohnung, 


3-4 Zimmer und Nebengelaß 1. Eta 

von ruhigen Einwohnern fee 
ſpäteſtens zum 1. April zu teten 
geſucht. Näheres Hundegaſſe 56, ı a 


Refaurant Saiferhnf 


Heute Abend Karpfen in Bier. 
Hochachtungsvoll A Auttkowett 
1 


Gambrinus-Halle, 
E. Fischer, 
empfiehlt heute von 6 Uhr ab 


Wurſt⸗Vicknich. 
Restaurant 


„ar Wolfsſchlucht“ 


Heute Montag, ii 1. Nov 
5 cr., Abends ir 


Familien-Concert 


(Entree frei), 


Ah von Mitgliedern d. K 
des 4. Oſtpr. Gren.⸗Reg. 1 
wozu ergebenſt einladet 


| 5596) A. Rtohde. 
Mietzke's 
Contert⸗Jalon, 


Breitgaſſe 39. 
Grand Restaurant 


J. Ranges. 


Täglich 


große muſikaliſche 
Geſangs⸗Soirbe 


wozu ergebenſt einladet (5660 


„ Mietzke, 
Holdenhauers Nah gene 


Ates Neugarten, 1. Haus links 
außerhalb des Neugarter Thores. 


Dienſtag, den 2. November er., 


Großes 
Kaffee-Goncert, 


ausgeführt von dem Septett des 
4. Oſtpr. e Regiments Nr. 5 
Anfang 4 Entree frei. 


Amalie Heldenhauer Wwe 


Kaffeehaus zur halben Allee, 


Jeden Dienftag 


one im Schützenhauſe. 
Mittwoch, re % rn 1886⸗ 
r, 


Erſtes Coneert. 
Alfred Grünfeld 


aus Wien, 


Marie Schneider 


aus Köln, 


unter 91 Mitwirkung des 
Kgl. Muſikdirectors 


Herrn Markull. 


Concertflügel: C. Bechſtein 


Die Abonnements - Karten bitte, 
De a nicht geſchehen, nun⸗ 
mehr abzuholen 

Billets: numerirt a 4, 3 und 2K, 
Stehplätze a 1 K. bei Constantin 
Ziemssen, Muſikalien⸗ u. Piano⸗ 
forte⸗Handlung. (5508 


Wilhelm - Theater, 


Dienftag a 1 ee 1886, 


Große Sbecialitäten⸗ 


Otto greſin, Breit 
der Goldſchmiedegaſſe. 
Hugo Meyer, 

Director des Wilbelm-Thrs ters 


. erſpel n 
in größter Auswahl bei . 
der Bornteldt & Salewskl. 


er EEE 


S 2 


ac u. Verlog v. A. W. Kal ame 
in Danzig. 


derzu eine Beulage · 


e. Kr 
EAN 9 * 7 


Beilage zu Nr. 16131 der Danziger Zeitung. 


Montag 1 November 1886. 


—— — —ͤ—öt n — — — — . — — 
— — 
— 


Danzig, 1. November. 
Wetter⸗Ausſichten für Dienſtag, 2. November, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Veränderliches Wetter bei mäßiger Luftbewe⸗ 
ung aus veränderlicher Richtung. Neigung zu 
Schneefall Temperatur wenig verändert. 
Amtliche Richtigſtellung.] Von dem hieſigen 
kal. Eiſen bahn Betriebsamte erhalten wir folgendes 
Schreiben: „Bezugnehmend auf die Referate in Ihrer 
Zeitung, vom 27. d. Mts. Nr. 16123 und 16125, 
betreffend die Rettung einer Dame auf Bahnhof 
Simonsdorf am 15. d. Mts., theilen wir der Redaction 
ergebenſt mit, daß allerdings an jenem Tage eine Dame 
beim Ueberſchreiien der Geleiſe auf genanntem Bahn⸗ 


er wirkich i, mit „Ja“ beant- J 632265 Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Zetrieb 
wertet hatte, 285 ee ed engliſch geſchrie⸗ befindlichen Hochöfen 72 gegen 9: im vorigen Jahre. 

benen Brief eingehändigt, den ihm der Ueberbringer 1 del 30. Oktor. Baumwolle, (Schinzvericht.) 
ſpäter zu überſetzen verſprach, worauf dieſer ſeine Erd atz 5 0 5 Ballen, davon für Speculation und 
Wanderung fortſetzte, dann und wann ein Papier hervor⸗ 1 Ballen. Amerikaner Ir billiger, Surats un⸗ 
ziehend und dies einen Moment eifrig betrachtend. we Middl. amerikaniſche Lieferung niedriger. 

Ganz auf dem Vordertheil des Decks lehnte auf der Berlin g 30. Oktober. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
Brüſtung, nach dem nahen Geſtade ſchauend, ein etwa | auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,80%, Cable 
26jähriger ſchlanker junger Mann von blaſſem Ausſehen, a 4,8445, Wechſel auf Paris 5,25% 4% fund 
weſcher den Miſſionar garnicht zu bemerken ſchien, Anleihe von 1877 128½, Erie⸗Bahn⸗Actien 35% 
während es aus den Augen des Letzteren für einen Newporker Centralb.⸗Actien 13 ¼ Chicago⸗North⸗Weſtern 
Moment aufblitzte, als er des Blaſſen anſichtig wurde.] Actien 117% Leke⸗Sbore -Actien 95%. Ceutral⸗ Pacific. 
Nach beiden Seiten freundliche Anſprachen richtend und Actien 46%, Northern Pacifie⸗Preferred⸗ Actien 63 
Bibeln anbietend, war der Glaubensbote bald in die | Lepisville u. Rashoille⸗Actien 57% Union-Bacific-Actien 
Nähe des erwähnten jungen Mannes gekommen, den er | 60%, Chicago Dilm. u. St. Paul⸗Actien 94 ½, Reading 


höher. Für gelbliche Waare iſt etwas mehr Frage — 

reiſe ſedoch unverändert. Die Notirungen lauten: 

ebirgshopfen 70—75 M, Markthopfen 32—55 M, Aiſch⸗ 
gründer 45—70 , Hallertauer prima 75—90 , mittel 
55—65 /, gering 40— 45 , Württemberger prima 
85—90 , mittel 50-60 M, Badiſche prima 80—85 M, 
mittel 50—65 &, Wollnzacher Siegel 70—95 M, Spalter 
Land 75—120 , Elſäſſer 35 60 M 


Thorner Weichſel⸗ Rapport. 
Thorn, 30. Oktober. — Waflerftand: plus 0,41 Meter. 
Wind: SO. 1 klar, 7100 Nachts Reif. 
mauf: 
Von Danzig nach Wloclawet: Fuchs; Barg; — 
Schlaak; Barg; — Strehlau; Barg; Schmiedekohlen. — 


* 95 b i 5 N : Philadelphia⸗Actien 36½, Mabafh = Breferred - Acti öpli E 
hofe zu Fall gekommen iſt und möglichen Falls auch | dann mit den Worten: „Herr Ohlſen, wie geht es 355 i Ya, ‚Preferred - Actien Freſchke: Beſtmann, Töplitz u. Co.; Petroleum, Palm⸗ 
nes San x W . 8 a, Canada: Pacific⸗Eiſenb Actien 70%, ſchke; 1, Töplitz u. Co.; im, Pa 
den er bn 1 uber mit kreibeblechen. Geiler 9 Centralbahn⸗Actien 12 nn 2 Ban kernöl, Schlemmkreide, Steinkohlen. — Rochlitz; elle 


um ihren Weg nach dem Perron fortzuſetzen. Eine 
Gefahr lag indeſſen in ſofern nicht vor, als ſich nicht 
eine Locomotive, ſondern ein unter Aufſicht eines 
Stationsbeamten durch Arbeiter langſam geſchobener 
Wagen näherte, der von der Stelle, an welcher die 
Dame en noch 30—35 Meter entfernt war 
und ohne Mühe ſogleich zum Stehen gebracht werden 
konnte, zumal der Vorfall bereits von dem betreffenden 
Bahnbeamten wahrgenommen war. Wir ſtellen anheim, 


u. Hartmann, Steinkohlen. 128755 
„Von Spandau nach Thorn: Werk; Geſchützgießerei; 
Artillerie⸗Material. 

Von Stettin und Magdeburg nach Thorn: Stöckert; 
Heintz, Degner, Leduc Freres Nachf., Nickel u. Krauſe, 
H. u. Theilnehmer, Haupuß, Dittmann, K. Garniſon⸗ 
Verwaltung. Müller u. Bolle, Schindler u. Mützel, 
Käſeherg, Haußwald, Liepelt, Pfeffer u. Weißenfels; 
Salzlänre, Meſſſerputzſteine, Wagenfett, Firniß, Oel, 
Senf, Dinte, Anis, Gries, Moſtrich, Caſſig. Decken, 
Laken, Säcke, Tücher, Seife, Schwefelſäure, Eichorien, 
Cocos matten, Zucker, Farbenerde, Kerzen. 


der Andere ſich kurz um: „Sie irren ſich, ich — Waarenbericht. Baumwolle in ‚ Newport 9%. 
bin nicht Herr Oblſen.“ „O doch, mein Freund.] do. im New: Orleans 8%, raff. Petroleum 70 4, 
daheim hießen Sie Herr Ohlſen, jetzt aber gehören Sie Abel Teſt ir Newyork 6% Gd., do. in Philadelphia 
mir, denn ich bin“ ... Der Angeredete fuhr jetzt mit 6% Gd. gohes Petroleum in Newyork — J. 6% U, 
einem raſchen Ruck in feine Buſentaſche, aber in den | do. Pipe eine Certificate — D. 66% ( Zucker (Fair 
ſelben Moment auch und die ſtaunenden Paſſagiere refining Muscovados) 4%. — Kaffee (Fair Rio⸗) 12%. 
wußten, was vorging, war er von dem kleinen Herrn zu | - Schmalz (Wilcor) 6,50, do. Fairbar s 6,50 do. Robe 
| ftellen Boden geworfen und waren ihm die Hände auf dem | und Brothers 6,50 Speck 6%. — Getreidefracht 454 
eine entſprechende Berichtigung gefälligſt in Ihre [ Rüden gefeſſelt. „So, Herr Ole Ohlſen, jetzt werden Newyork, 29. Okt. Der Schatzſecretär hat 10 Mill. 
Zeitung aufnehmen zu wollen.“ — Wie angegeben, | Sie wohl wieder willen, wie Sie heißen, Sie werden Dollars 3procent. Bonds zur Amortiſirung einberufen. 
batten wir die eriie Schilderung des in Rede 9 aber auch wohl wiſſen, wo die 36 000 Kr. geblieben Die Verzinſung hört am 1. Dezember auf. 
Vorfalles der „Elb Ztg“ entnommen, worauf uns | find, die fie der Bank zu B. entwendet haben.“ Es war Newpork, 30 Oktober, Wechſel auf London 4,80 ½, 
leichzeitig aus Marienburg von Angehörigen der | der New⸗Yorker Geheimpaligeif Bernhard, bekanntlich] Rother Weizen loco 9,84% er November 0,841, Per 
Bette enden Dame und auch aus Danzig von Perſonen, ein geborener Deutſcher, welcher auf dieſe Ichlaue Weile | Dezember 5 Mai 1887 0,93%, Mehl loco 2,85, 
welche derſelben nahe ſtehen, die in Nr. 16125 gegebenen | einen Gauner, der neben dem erwähnten Bankdiebitahl | ai? 0,45%. Fracht 4½ , Zucker (Fair refining Musco⸗ 
weiteren Mittheilungen zugingen. 2 . auch diverſe recht reſpectable Einbrüche ꝛc. zu feinen ] vades 41. 

*IlPoſtengang.] Die erſte Kariolgoſt zwiſchen | Thaten zählte, verhaftet hatte. d 
Danzig und Ohra erhält mit dem 1. November fol- * (Moderne Veſtalinnen.] Aus Fünfkirchen be⸗ Productenmärkte. 
enden anderweiten Gang: aus Zn 2 Uhr Borun; richtet die dortige Zeitung: „Acht biefige Schweſtern, alle Königsberg, 30. Oktbr. [Wochenhericht von Portatius 
üdfabrt 9 Uhr 30 Min. Vorm; Beförderungs zeit geiſtreich, ſckön, angebetet und geſchätzt, geloben in einer [und Grothe.] Spiritus wurde ſchwächer als in der 
25 Minuten. Gleichzeitig wird zwiſchen beiden Olten schwachen Stunde, den Freuden des Lebens zu entſagen Vorwoche zugeführt, wodurch es möglich war, den Preis 
eine Votenpoſt fur Beförderung von gewöhnlichen und und für einander zu leben. Die älteften Bewohner 135 bis Mittwoch „ zu erhöhen; doch ging bei zurück⸗ 
eingeſchriebenen Briefen, welche wie folgt verkehren wird, [Stadt müſſen in ihrer Erinnerung zurückgreifen, um ſich | haltender Kaufluſt nicht nur dieſe Avance, ſondern noch 
eingerichtet: ab Danzig 5 Uhr 15 Min. früh; zurück von | der imponirenden Geſtalten zu erinnern, um die in üppiger A mehr verloren. In Terminen gelangte nur ein 
Obra 6 Uhr früh; Beförderungszeit 40 Minuten. Schönheit ſtrahlendda Geſchwiſter Palfy durch die Straße | Abſchluß die November zur Notis; alle Sichten waren 

[Concert.] Vas erſte der von Herrn C Ziemſſen ſchreiten zu ſehen, züchtig die Augen zur Erde fchlagend, | täglich offerirt, jedoch zu langſam anziehenden Preiſen. 
unternommenen Abonnements Conceſe im Saale des um jedem herausfordernden Blicke auszuweichen. Cine | Jugeführt wurden vom 23. bis 29. Oktober 190 000 
Schügenhaufes findet am nächſten Mittwoch ftatt und Schweſter überſtrahlte die andere an Schönheit, auch für | Liter, gekündigt 75 000 Liter. set wurde 
wird die Bekanntſchaft mit zwei hervorragenden Künſtler⸗ Vermögen ſorgte der Vater, und doch blieben alle Be⸗ 37%, 37%, 37, 36% A und & 
werbungen der jungen Leute, die den Mädchen Hand und 
Herz anboten, erfolglos. So Heben die Mädchen nun 
ſchon ſeit 60 Jahren zurückgezogen, und ſo lange die 
früher ſo feurigen Augen den Dienſt nicht verſagten, fan⸗ 
den die braven Mädchen, die bis ins Greiſenalter tugend⸗ 


0 Stromab: 

Schuß en Duinowo, Thorn, Paſſagierdampfer 

„Plock“, leer. 

Alexewicz, Jatienski, Plock, Danzig, 1 Kahn, 63 750 
Kilogr, Weizen. 0 

Geſchke, Jatienski, Plock, Danzig, 1 Kahn, 63 750 
Kilogr. Weizen. { 

Steg, Wolffſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 63 750 
Kilogr. Weizen. f 

Görgens, Jatienski, Plock, Danzig, 1 Kahn, 63 750 


Rochliz. Pracztier. Dobrzon, Danzig, 1 Kabn, 
lock, Danzig, 1 Kahn, 63 750 


Kilogr. Weizen. 


Nerliner Fondsbörse vom 29. Oktbr. 


Deutsche Fonda. elm r-dong bur. 280 9 
eis ct: debe ESI. 8 892 „„ 
Kemsliäivte Arlene 4 108,80 [mec v. Baade zum) Div. 1885 
dn, do. 3 Galler . 76 90 5 
rabe-Scheldenheins ., „ [&otiherdbabzt „ „„ | 86.70] 84 
etiprouss.Prow,-unlig. | 3½ 10 06 Kronpz.-Rud. Bahn 28,1 6 

Heng Prow=-DLL| = ütseh-Limburg u. | 830 
“ A 


37%, 37%, 37 & Br. N 


perſönlichkeiten vermitteln, die für Danzig noch neu find. ö 
37 4 Br., November M 


Herr Alfred Grünfeld gehört gegenwärtig zu den 
een Ruf Capazitäten unter den Klas ervirtuoſen, 
de en Ruf von Wien aus ſehr ſchnelle Verbreitung ge⸗ 
funden hat. Die Kritik rühmt an dem Künſtler nicht 


nur eine Technik erſten Ranges, fondern auch die feine aft gebli ; beit eine Zerſtreuung, in 101,26 |Oestern.-Pravs. St.. 405,6 f 
Nüancirung und erſtaunliche Modulationsfähigkeit feines pet een en la mit nn | 10,9 0 e Er * 
7 sah 1 N 10 d. Li . D 


Spiels, die ihn über viele andere Virtnoſen erhebt, 
Auch das Compoſitionstalent des Herrn Grünfeld ſoll 
bedeutend fein, — Fräulein Marie Schneider wird 
als eine hochbegabte Sängerin (Altiſtin) von hervor⸗ 
ragender künſtleriſcher Bedeutung gerühmt, die ſich bis 


Ake 
enz Pv. 
40 
dd. 5 12,5% 
See Eu dd * 103.77 
ebert, Plasihs | / f RC 


verſorgten. Bloß der Tod konnte dieſe aus inniger 
Schweſterliebe geſponnene Kette ſchwächen, und Zweig 
auf Zweig reißt der Tod Lücken in das Band. Drei 
Schweſtern wandelten nach einander ins Grab, und dieſe 
Woche ſtarb an Altersſchwäche in ihrem achtzigſten Lebens⸗ 


6 eighenb.-Parduh. 66,70 2,59 
yitnss,Ntontennhnen . 18.1% 7,98 
Schwal, Uutonb. . „ |: 90,85 

20. Werd. | 27,00 
err. LamborE 174.50 — 
uU du Wem . . . 98,00 18½ 


jegt namentlich in den funfifinnigen rheiniſchen Städten, jahre Fräulein Thereſta Palfy. Die noch lebenden vier Aa / / en 

mo man große ne an muſikaliſche Productionen Schweſtern 5 Nene der theuren Todten.“ „% d er, 109. Ausländische Prioritäts- 

25 einer außerordentlichen Beliebtheit zu erfreuen hat. N V Obligationen. 
euerdings hat Fräulein Schneider in Verlin mit ihrer ; 2277 1 nd.te’I-Sonkand:Mahnie hc 127,08 


üs. 
40 105,7 [ Narch.- Hd. 
An., dd, Gala- Pr. 
Tren. Rack.-Bu]α 


3 Jer. 


Mitwirkung in einer Aufführung von Händels „Samſon“ „ 4 
einen ſenſationellen Erfolg errungen. Die National- ſich ö ſſioniſt i 1 90 
ſchreibt darüber: „Wir haben in Fräulein inlä 


Ausländische Fonds. 


eider ur Köln eine Bono e K D e, r ee, ee 8,70 | szeen, Node ab. N 
vo ender Stimme, geſichertem 5 „Dezember s ie | ert 5, 5 be. Ls. Seel. 53.30 
f S ne 5 l. de. „dete, Ay | 89.00 | päüköniere, 55 lm) 8 1885 


Inga. Nieanhahg- AAL. 5 
= ana 44.6% 
ern hat dem hiefigen Diakoniſſen⸗Mutterhauſe b bas. Aug. 4 l. 1079 
in Perlach Die egensreichen Thätigkeit der 40 Diako⸗ ar 1 1% de * er 1975 
niſſen⸗Schweſtern, die von bier nach der Provinz Per N oobr.⸗Dezember 169 “Aal 5802 
Pommern berufen und von denen reſp. Z und 9 Schweſtern 0 b A, Mai⸗Juni 
in den ſtädtiſchen Krankenhäuſern in Stettin und Stral⸗ ais loco 108.— 
fund wirkſam find, für die Zwecke des Danziger Diako⸗ 
niſſen Hauses innerhalb der Propinz Pommern im Laufe 
des Jahres 1887 eine Haus⸗Collecle bewilligt. 
%. Pillen, 31. Oktober. Heute begeht hier das 
30 jährige Dienftiubiläum der Rector des hieſigen 
ſtädtiſchen Real⸗Gymmafiums Herr Augnſt Zander, 
welcher ſeit dem Jahre 1336 der vorerwähnten Schule 
erſt als Lehrer und ſeit über 25 Jahren als Rector an- 
hört, Heute Abend findet ein Jackelzug ſtatt. Die 
iedertafel, deren Stifter und langiähriger Leiter der 
Jubilar iſt, bringt ein Ständchen und Überreicht eine 
idmung. Morgen Vormittag findet die Schulfeier, 
Nachmittags ein Feſtbiner ſtatt. Die Stadt Pillau bat 
en Jubilar zum Ehrenbürger ernannt, — Der geſtern 
beladentag von Königsberg kommende, mit Getreide halb⸗ 
eladene engliſche Dampfer „Tortong“ kam anfangs der 
Pillauer Haffrinne feit. Die den Reſt ſeiner Ladung 


fer. 1 8 . der ‚Shanfpie 5 31130 % A, 
. 5 A Se 146, Usgar, Nordostbahn 
on merſ. Gaza, do. Gold- Vr. 
0 ei 1 Beonl-Brajaws 00. 
‚Fohackow-Ano M. 
Korek-Oharkon o « 
Kursk-Re sure. 
Mosko-Biösan os «» 


fe 50% Okl, 
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Boriinor Unssen-Yan 43 7 6 
Bertner Bundelsges, 147,0 
Mert, Proiu.Band-B | 80 
Bromar Bank. I 
Brosl. Disesmiobank ; 06.28 
Dau ger Privatbank. 148,0 010 
x De t. Bank „ „ „ 141, (0 
145 Dau sohn Genen-B . 164,60 
10800 | Deutsche Bank . „ 199,9“ 
105 30 Deutsche Aft. u. W. 121,80 
2.340 Deutsche Reichsbank 139,0 
t | 14,14 | Dautsche Hypoth.-B. 100, 70 
ARE EIER N EEE ge 5 
. f Gothaer drandor.- 5 
Hypotheken- Pfandbriefe. warn Goramerz. Bk. 127,06 
oo. A Plaudern |: 11, 38 Haunb rorzohe Bank. 117,00 
1 4 . 106, | Königeb.Ver.- Bank . 107,60 


A, 
9 70 Kartoffelſtärke loco — M, r 


84,70. Schwach. : 
Wien, 30. Oktbr. (Schluß⸗Courſe) Oeſterr. Bapiere 
rente 83,57%, 5% öſterr. Papierrente 101,20, öfter. Silber⸗ 


innehabenden Leichterfahrzeuge hatten ſchon vorher los⸗ rent 84.55 4% öſterr. Goldrente 114,25, 4% un { 15,0% weber Jon. Bk. | 84.60 
7 fl 2 „90, hi „ „20, Ungar. Balls 4 Lübeck 0 
Mahir und kamen hier wohlbehalten ein. Trotz der | vente 104,20, 5% Bapiervente 93,00, 1884er Loge 131,75, her 11 5 Bel H. en 
Tonne 1 5 Duofirbampfer „Nanp weden eib | I860er Sonfe 138,75, 1864er Loe 169,50, Grebitloofe e Norddeutsche Bank . 148,78 6, 
mußte der ‚Zortona“ nicht, abgebracht werden, ebenſo | 177,50, ungar. Brämienlonfe 121,10, Ereditactien 281,60, g 10 Perser Grodit-Aust 40% Ah 
ser der Laolſendampſer „Pilot“ feine Verſuche wieder | Frauzbſen 246,70, Lomvarden 105,50, Galizier 192,75. 11331 Pong re. . 18 9. 
weden. Es wurde nun ein Leichterkahn hinaus gebracht, Lemb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 226,25, Pardubitzer e ene bd e 1DFÄR 
ner einen a 55 ang ee wodurch der Ell hr bbahn 7 50, 170,25, Abo dol bahn 170,75, an 3% rss] pe Gent. -Bod-Ored, 64 ® 
gegen abend wieder flott milibe. A Habethhahn 242,50, Kronprinz⸗Rudolfbahn 191,25, Arp v. -g. 4%½ 1 30 Bonatihaus. Bankfer, 
Bromberg, 31. Oktober. Morgen trifft der Böhmi abn. f do do. do. % tosete Kohlen, Bankveroin, 106 4 5 
Mittagende Rath aug dem Cultus miniſterium Geh. e yahn eee, a do. do. do |#% „2865 | W. Bod-Oredis-Bik, 1145,60) b 
ah Schneider, welcher gegenwärtig unſere Provinz % 106,80 Atlas der Golo 4150 | 66 
behufs Reviſton der Seminarien und der Volksſchulen * fieses Lepa beer Ver. 167 5 
keeift, bier ein. Derſelbe wird nicht nur das hieſſge königliche 18,60 4, Machproducte ercl., 75% Rendem. 16,50 1 ee 574% 1% 
Minor und einige Clementarichulen, ſondern auch [ 9,89, Stetig. Gem. Raffinade mit Faß 25,25 4, „am 63.00 | A. 9. Omalbusges. 8.75] 11 
dm ed, Ne See e Dienst den | © RES 1 mt Bat au Si ra lee, Tea er 
. eh. Rat neider iſt übrigens ſeit dem — — — — — . l. Pappen. Fel 7 
übte 1863 bis zu feiner im Jahre 1873 erfolgten Be: Lotterie-Anleihen. Wilßeimaeitn c 4 0. 
9 ing in feine jetzige Stellung Seminaxdirector am 5 0 beer deten ? 12540 Danziger Onimihle . ., 10 
lieder königlichen Seminar geweſen. — Nachdem vor Weizenmehl er 50 Kilogr. Kaiſermehl 17,50 4 — Erne. Pr. a, 39,70 do, Prioritäts-Aot. 107% 0 
uuzerer Zeit bereits die königlicze Eiſenbahndrrection Extra ſuperfine Nr. 000 13,50 M — Superfine Nr. 00 | Seeg. Prien. Fir. 10% Zn m 
bier zur Beleuchtung des hiefigen Bahnhofes, der Werk 11,50 % — Fine Nr. 1 9,50 M— Fine Nr. 2 7,50 .M | Zunburg. Boril Loch 17% Betz u. e ee ar 
fätte und eines Theiles der Friedrich Wilhelmſtraße — Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,20 M. Köln Mind. Pr.- . 133,00 . 


wäbosker Früm.-Anl. 8%; 184, % Daten, Union Rg. — 


Vorplatz vor dem Bahnbofe) elektriſches Licht ver⸗ Heer. Loose 1854. 4, % Kemign u. Laurtbbtte 5590 1. 
„801 1 


Denke, wird dies nun auch ſeitens der königlichen . — Superfine Nr. 0 10,40 M — Miſchung e. reg . 1. 0 | = rect Kelberg, Zink , 8.8 
Talblen- Administration für das derſelben gehörige Nr. O und 1 9,0 „ — Fine Nr. 1 8,20 % — Fine fe. Loose v. au % ee e. 1 6% : 
ftain (J.ünzwerder) und die Betriebsräume geſchehen. e Diehlabfal: be n e, , e ee ein | 
Aigen ſoll die neue Beleuchtung ins Leben treten. Er. Prtza.- Aal. 1866 4% 145,4) Wechsel-Oonrs v. 29. Okt 
Fk Br RER Sush@ras.I00T.-Loure 4 8.2 . g 
. abal 6, ee e ee, (nel P 
Ki [Ein ſeltſamer Miſſionar.] Als das Dampf⸗ 80 00 = ee Hadlden e n ire . e e , e f ee 
| m „ Ra 7 7 N EB 1785 15 wa 9,60 
peimatgs hafen vi iſtiania in ® N 12,50 4 ER MG 
n via riſtiania in Newyork anlangte, . 2 N { : = 8 3 Ke. Ba] 00,40 
ee "erreicht bat Se De. kee Serengege J 14 . Sen Prien Keen 2 a a 
er anart der Schlepper bei r. „ — Gerſtengrütze Nr. : x 1 . e LS. 8,2 
ampfer von der B ar Sichern — Gerſtengrütze Nr. 3 12,50 % — Hafergrütze 14,50 4 1885. r 
geſtalt „ — Hafergrütze 14,50 % I 58181 8% J Ker.“ 8 81788 
die E N RAU 5 58. 8840 


Wolle. 

Berlin, 30. Oktober. (Wochenbericht.) Wir haben 
über die jüngſt verfloſſene Geſchäftswoche wenig zu be⸗ 
richten, denn die Zurückhaltung unſerer Conſumenten 
macht immer weitere Fortſchritte und iſt ſo zu ſagen 


36. 87 
61 . 
. Fr. 3% % 6 e DER 
32 851 — 8 84,58 
14,6% / f 30. „M 13.14 
nig par 80 


landing den neu ankommenden Brüdern aus der 
eich ihviſchen Heimath bekannt machen zu dürfen. Zu⸗ 
gui theilte der neue Ankömmling mit, daß er einen 


er 
ehört 1 
is mit 


ede onder lde an A ante den C el: 

wacher den . al 0 8 ed m ſchiedenen Fabrikdiſtricten gefunden, jedoch laſſen ſich Äᷣil!x? a De 
Art de faul die Klan h ber, un weber über die für die verſchiedenen Wollgattungen ers RE re re 
; e rer auf denn i : zielten Preiſe noch deren Landsmannſchaften genauere | We Pen, 108360 4½ | Wnssische Banknoten, . [188,66 


der F 5 dem in ver⸗ 5 ‚ae 
no 1 000 Pagete umerſa den, Angaben machen. Man iſt mehr auf Combinationen 


welche mit > i 5 1 . 4 ie 4 ) 5 
5 geſpannten Blicken die vor ihnen aus⸗ Conſols 101 4 proc. | angewieſen, die ſich eventuell ſpäter als nicht ganz zu⸗ 
Ade berliche An e een Der ols 104%, 5% italieniſche Nate 950% treffend, mitanter fegar als falſch erweiſen. Die b 
ihn donar bewegte ſich mit großer Herzlichkeit unter den de 1871 96%, 5% Ruſſen | für Wolle iſt eher zu Gunſten der Käufer, ohne da 
ind was verwundert betrachtenden Dänen, Schweden Ruſſen de 1873 97%, Convert. dieſe ſolche ausnutzen, und es wird wohl erſt wieder 
den Norwegern, denen er in ihrer eigenen Sprache, Türken 137%, fund. Amerikaner 132, Oeſterr.] größere Regſamkeit in das hieſige Geſchäft kommen, wenn 
Pr = auch mit etwas fremdartigen Accent zu ihnen | Bilberzenie 68, Oeſterr Goldrente 91, 4% ungar | die Eröffnungspreiſe der nächſten Londoner Auction übers 
geistlichen Juſoruch und Bibeln anbot oder die | Molbrente 54, 4 Spanier 63%, 5% p.ipilegirte | ſeeiſcher Wollen bekannt werden. 
er Miſſſonsſtation mitezeilte, mofelbft jeder [Aegypter 95½, 4% unif Aegypter 77% 3% gar e 
vier ſtets bereitwilligſt Rath und Hilfe finde, | 97%. Ottemanbank 10%, Suezactien 82%, Canada Pacific Hopfen. 
inuten rief er dann den Namen Ole | 75%, Silber — Blagdiscont 3% 7. Nürnberg, 30. Oktbr. Der Markt verkehrt fort⸗ 
ein rieſiger, athletiſch gebauter Glasgow, 30. Oktbr. Die Vorräthe von Roheifen in | während für grüne Hopfen in lebhafteſter Haltung und 
Nachdem dieſer die Frage, ob I den Stores belaufen sch auf 831322 Tons gegen | fefter Stimmung; die Preiſe hierfür find einige Mark 


eden 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen il und & 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann. — Da Fenn on Bilererifge 
esta ei 55 a e Marine⸗ und 
en Inhalt: U. — atentheil; 
en Per t in Danzig, 5 1 = 


ben üb 
de 187% 959%, 185 
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Die Ziehung der Berliner Pferde⸗Lotterie mit 
3521 Gewinnen i. W. v. 112 500 Mark findet beſtimmt 
am 4. und 5. November d. J. ſtatt, Looſe & 2 Mark 
(11 Looſe für 20 Mark) find zu beziehen durch 

F. A. Schrader, Haupt⸗Agent, Hanns ber, 

Hr. Packhofſtraße 29. 


Kane: re 
a * eee 
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Den Zeitverhältniſſen angemeſſen habe in die Preiſe für 
Radirungen wie bereits bekannt vom 1. Oktober d. J. an bedeutend 
ermäßigt und bitte die geehrten Damen von dieſer günſtigen Offerte 
Notiz zu nehmen. Da ich nun den bisherigen Mißhelligkeiten meines 
Brennofens auf den Grund gekommen bin und demſelben Abhilfe ge⸗ 
ſchaffen habe, garautire ich nun für ſchöne tadelfreie Ausführung 
ſämmtlicher mir gütigit in Auftrag gegebenen Arbeiten. 


H. Förster, 


5134) Porzellanmalerei und Handlung, 
Heil. Geiſtgaſſe 11. 


Zwangsversteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Lichtfelde 
Band 2, Blatt 78, auf den Namen der 
Beſitzer Johann und Marie, geb. 
Biering = Berezinstiichen Eheleuten 
eingetragene, in Lichtfelde belegene 
Grundſtück f 

am 29. November 1886, 
Vormittags 9½ Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht, an 

Gerichtsſtelle verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1126,17 Mk 
Reinertrag und einer Fläche von 
35,3800 Hektar zur Grundſteuer, mit 
210 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszüge aus den 
Steuerxollen, beglaubigte Abſchriften des 
Grundbuchblattes, etwaige Abſchätzun⸗ 
gen und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
12 05 Kaufbedingungen können in 

er Gerichtsſchreiberei, Abtheilung I., 
eingeſehen werden. 


Mein Manufactur⸗, Seidenwaaren⸗ 
und Coſtumes⸗Geſchäft 


befindet sich vom I. November 1586 ab 
Langgasse No. 77. 


eo CCC ͤ T 
A. Fürstenberg WWe., Auction zu Kl. Plehnendorf. 


Mode⸗Ba 1 888 Donnerſtag, den 4. November 1886, Vormittags 10 Uhr, werde ; 
2 e Fer — TTE n im Hennig'ſchen Grundſtück wegen Verkauf deſſelben an den Meiſtbietenden 
8 — „ v verkaufen: R 1 

3 Pferde, 1 Fohlen, 9 Kühe, theils tragend, theils friſchmilchend, 
1 Stärke, 1 Bullen, 2 tragende Säue, 2 Arbeits⸗ und 1 Kaſten⸗ 
wagen auf Federn, 2 Schlitten, 1 Häckſel⸗ und 1 Dreſchmaſchine 
mit Roßwerk, 1 Reinigungsmaſchine, 2 Paar Spazier⸗ u. J Paa 


Bordeaux Copen- 
hagen Danzig. 


Erlaube mir einem geehrten Publikum ganz beſonders zu empfehlen: N 6 
Aprikoſen⸗ 


Alle Realberechtigten werden auf⸗ In Bordeaux ladet Dampfer Kirſch⸗ Apfel⸗ Arbeitsgeſchirre, 2 Pflüge, 2 Landhaken, 2 Eggen, 1 Häckſellade f 
gelorhert, die nicht von felbft auf den | mar, Mxped, gegen erbitten Himbeer- Marmelade. Himbeer: Gelee. 1 Mangel Ha. 1 8 irthſchaftsgeräthe ꝛc. a 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren r Stachelbeer⸗ Johannisbeer⸗ Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. ? 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem F. W. Hy llested Johannisbeer⸗ ; Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der 
L Nef zur ar 1 11 8 e ee I Compots: Auction anzeigen Unbekannte zahlen ſogleich. 4 5371 
es Verſteigerungsvermerks nicht here - 8 © 5 8 | 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ F. 6. Reinhold Weiße und rothe Birnen, Erdbeer⸗ E Klau, Auctionator, 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ Dani (702 Preißelbeeren, Johannis beer⸗ f 8 
te 7 55 en aber Koften, | — 5 3 1 Pflaumen Himbeer⸗ Saft. Röpergaſſe 18. | 
päteſtens im Verſteigerungstermin vor i Uipagen⸗ und „e e e r ERBE LIES LEER, Wr 
er Aufforderung zur Abgabe von Br Pferde Sattel 10 Nan g Kirſch⸗ on ene e n Schlafröcke | 
e anzumelden und, falls der. 122 BER N Zuckergurken, Zur Suppe: ſtehende Gänſe, wie bekannt nur billig. zu 12 14, 16 bis 25 K. empfiehlt 
e an af er Ziehung N 5 r 1886. | Pfeffergurken, Kirſchen J. Lachmann, Altſtädtiſcher Graben A. Wiliderff, Langgaſſe 44.1 Et. 
5 2 165 55 ne 5 771 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung Jonstantin Ziemssen, 5 mn Blaubeeren in Flaſchen. Nr. 50. F (95 Ein faſt neues eleg kreuzſaitiges 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ Langenmarkt 1. 3362 Dillgurken. Stachelbeeren Rasir messer Pinnino 


tigt werden und bei Vertheilung Perlzwiebeln. 
es Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
F die Einſtellung des 
exfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 3404 
am 29. November 1886, 
Mittags 12 Uhr, 
en Gerichtsſtelle verkündet werden. 


vorzügl Qualität, fein hohlgeſchliffen, befter Conſtruction ſehr billig Fleiſcher⸗ 
von 2 M. an, und Rasirmesser- gaſſe 12, parterre, zu verkaufen. 
Streichriemen empfehlen Ein tüchtiger Bi: 


W. Krone & Sohn, Regimenter, 


W au 1 der die Ausnutzung von Eichen⸗ und 

Compl. Raſirzeuge f. Barbiere. Buchen⸗Forſten gründlich verſteht und 

Verloren wurde immer ſehr viel] gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat,, wird 
Zeit, da man noch keinen Rlitzstift] verlangt. Adreſſen sub O. 2 1 an 

kannte. Derſelbe iſt jetzt in allen] Haaſeuſtein & ogler, Berlin £ W. 

Schreibwaarenhandlungen zu haben. Für ein Fabrit⸗Geſchäft in der 

Gebr. Spear, Fürth i. B., Erfinder, Provinz wird ein tüchtiger zuverläſſiger 


Patentinhaber und Fabrikanten Buchhalter 


Tranfit-Transportzettel f. Holz, 


Ichthyol-Seife 


von Bergmann K Co. Frankfurt a. M. 
und Berlin wirkſamſtes Mittel genen 
Nerven rheumatiſche und gichtiſche 
Leiden, Podagra, ſowie gegen Flechten, 
Hautausſchläge ꝛc. ie a Stück 
1 . u. 60 3 bei Albert Neumann. 


äbirkenbalsam - Selle 


von Bergmann & Co., Franuk⸗ 
fnrt a. M., vorzüglich gegen 

Hautunreinigkeiten a Stück zu 
30 u. 50 3 bei Blbert Nenmaun 


Hochachtungsvoll 


Carl Studti, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 47, Ecke der Kuhgaſſe. 


Breitgaſſe Nr. 10, 


Ecke Kohlengaſſe. 


Marienburg, den 28. Septbr. 1886. im Eweiſel darüber IN 1 0 = 8 5 0 ; — unperheiratdet — zum baldigfien 
Abnigl. duns Gericht f eee Hs Speclal- Geschäft Schlaf noten für Getreide Len gen engenhen Stk 


liefert M. Dannemann, Danzig, 
Buchdruckerei, Hundegaſſe 39. 


Emil A. Baus 
Stahl, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ und 
techniſches Geſchäft, 

7, Gr. Gerbergaſſe 7, 

empfiehlt (5612 
Kreisſägen in allen Größen 
unter Garantie, Locomotiv⸗ u 
Wagenwinden, Weſtons Patent⸗ 
Differential⸗Flaſchenzüge, 5 bis 
100 Etr. Tragkraft vorräthig, 
Bandſägenblätter, Blaſebälge, 


Concurs verfahren. 

In dem Concursverfahren über 
das Vermögen des Hotelbeſitzers 
Bruno Dittmann in Marienburg iſt 
in Folge eines von dem Gemein⸗ 
ſchuldner gemachten Vorſchlags zu 
einem Zwangs vergleiche Vergleichs⸗ 
termin auf 


den 26. November 1886, 


Vorm. 9 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelböſt Zimmer Nr. 1 anberaumt. 
Marienburg, den 29. Oktbr. 1886. 


V. Krencki, 
Gerichtsſchreiber 5 en 


geſucht. Adreſſen mitfelbftgefchriebenen 
Atteſten unter Nr. 5613 in der Exped. 
d Ztg erbeten 


Ein Lehrling 


b 15 ſofortigen Antritt 1 705 * 


ſich melden. 5665 


N. T. Angerer, 
Leinen ⸗ Handlung, 
Wäſche⸗Fabrik. 


angeprieſenen Heilmittel er gegen ſein 
Leiden in Gebrauch nehmen ſoll, der 
ſchreibe eine Poſtkarte an Richters 
[Verlags⸗Anſtalt in Leipzig und ver⸗ 
lange die Broſchitre „Krankeufreund“. 
In dieſem Büchelehen iſt nicht nur 
eine Anzahl der beſten und bewühr⸗ 
teſten Hausmittel ausführlich be⸗ 
ſchrieben, ſondern es ſind auch 
erläuternde Krankenberichte 


beigedruckt worden. Dieſe Berichte 
beweiſen, daß ſehr oft ein einfaches 
Hausmittel genügt, um ſelbſt eine 
ſcheinbar unheilbare Krankheit noch 
glücklich geheilt zu ſehen. Wenn dem 
[Kranken nur das richtige Mittel 
zu Gebote ſteht, daun iſt ſogar bei 


für Herren⸗ und Knaben⸗ 
Coufection. | 


Fertig und nach Maaß. Bedeutendſte Auswahl. 
Anerkannt billigſte Preiſe. (5590 


Großes Lager von 


förſterei Wirthy finden ſtatt: : 

1 Im Amts bureau der Oberförſterei 
Wirthy am 13. Oktsber und 
3. November er. 

2. Im Hausbrandt ſchen Gaſthofe 
zu Bordzichow am 24. November 
und 22. Dezember er, 

3. Im v Damarss ſchen Gaſthofe 
zu Lubichow am 15. Dezember er. 

Jedesmal von Vorm. 10 Uhr ab. 
Wirthy, den 1. September 1886. 
Der Königliche Oberförſter. 
Puttrich. 


Anerkennung wem ſie 
gebührt! 5 


Der Orgelbaumeiſter Herr Julius 
Witt aus Danzig hat für die hieſige 


eigener Fabrik. 
Techniſche Artikel. 


ennſtoffe. 
Artikel zur ar che 
c. ic. 


dieſes leſenswerten Buches wird er 
viel leichter eine richtige Wahl treffen 
des 


N weren Leden ec dee eee Farben, Jeiſen Bohrmaſchinen, Kluppen aufer munten ie 
Bekanntmachung. zu erwarten und darum ſollte kein Dampfmühlen⸗ N und Lacken. eee e e, . A * 
Die Holzverkaufstermine pro] Kranker verſäumen, ſich den Kranken⸗ Fabrikate. i Weinefſſigſprit, Maſchinenöl, harz⸗ efr Om 1 
October bis Dezember in der Ober⸗] freund“ kommen zu laſſen. An Hand Hölzer, 5 De, Aether, Tinten te. . 8 8 7 57 Leh 
rn ne 


Taec ee nt 
für Ofenfabriken. 
Colautalwaaren⸗ und 
Thee⸗Lager. 


können. Durch die Zuſendung 
ih 


Buches erwachſen dem Beſt⸗ 
e keinerlei Beier 


zu Feſtlichkeiten werden ſtets verliehen 
Breitgaſſe 26 bei J. Baumann. 

Da ich in kurzer Zeit Danzig ver⸗ 
laſſe gebe ich mein 


Cigarren-, Cigaretten-, 
Tabak- und Wiener 
Lederwaaren-Geschäft 


auf. Das Lager ift bis zu den feinſten 
Ser Importen gut ſortirt und bietet 
ſich zu billigen Einkäufen günſtige 
Gelegenheit. 


Carl Hoppenrath, 


eiſ erkeit J 


S egen 15 Sucha 
Huſten, 91555 geanu 
Katarrh, Rosen e ee 
C. A. Bosch’ihen 

Fenchelhonigsyrup. 


J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 
> RE. Gute 1 und Photogr. 
liegen zur Anſicht, auch kann hier in 
Danzig Auskunft ertheilt werden. i 
Gin verh. Hofmeiſter für ‚eine kleine 

Werderwirthſchaft wird ſof geſucht. 

Adreſſen unter 5636 in der Exped. 
dieſer Zeitung einzureichen. 


Lager aller Arten 


Pferdedecken 


bietet z Z. beſonders günſtige Gelegenheit zu vortheilhaften Einkäufen und 


neue Kirche ei Orgel mit 9 u 
rg Aber melde da Ab⸗ 5 } € ine geprüfte Lehrerin wünſcht im 
nahme Atteſt u. A. Folgendes aus⸗ empfehlen : R Matzkauſchegaſſe 2. & Englischen u. Französ- 
führt: 1% Hochfeine Bahn⸗ Decken aus beſter Wolle Die Laden⸗Eiurichtung iſt zu ner= | schen wie in andern Lehrgegen- 
Das Werk hat vollkommen hin⸗ = aufen. 5659 ständen Unterricht zu ertheilen. 


in eleganter Ausführung, 


Waſſerdichte Schutz⸗Derken an Sue 


Näheres Heiligegeiſtgaſſe 60 part. 


Der Laden iſt zu vermiethen. 0 
IJ and d. m. der Buchführung 


Gutsverkauf. 


reichenden Wind, der ſowohl beim 
Gebrauch der einzelnen Regiſter, als 


= 


b e ge och feine Se 
7 7 10 8 5 r 15 f „ 1 . e [7 [4 „ 
Metallpfeifen, find Eunftgemäß gear⸗ ala 3, Hochfeine Luxus⸗Decken in den ſchönſten . au en ee Babe Tab nnverbeit: Kutſcher MR 
beitet und zeichnen ſich aus durch] ae Farben und beſter Wolle, m m 0 ese 0 nel. Land und Stadt, Hausdiener, empf. | 
äußere Eleganz und faubere Arbeit. wis f i W il 8 DR te e dee Aer mat Wen Prohl, Langgarten 63, 
Die einzelnen Regiſter haben die = 4 Pra t ſche 91 ach „groß und ſchwer, in] der Bahn gelegen, Acker und Wieſen | _— 


durchweg gut, Hypothek billig und 
feſt für 45000 Thle (Noch nicht 
40 facher Grundſteuer Heinerirag) 
Auskunft ertheilt der Bevoll⸗ 
mächtigte (5655 
Emil Salomon, Danzig, 
Ankerſchmiebe gase Nr. 16/17 
win in der Stadr Schöneck, nahe 
der epangeliſchen Keche belegenes 
und zu jedem Geſchäftr ſich eignendes 
Eckhaus nebſt Stallräumen will der 
derzeitige Eigenthümer unter günſtigen 
Bedingungen verkaufen. 5 
Kaufluſtige Reflectanten tollen 


eidengaſſe 20 K J. iſt zum 1. Ja⸗ 
W nuar f. eine Wohnung zu verm. 
Ranagefie, Hundeg., Jopeng, Woll⸗ 
weberg., w. ein Haus zu kauf, gel. 
u. 30 000 Al. z. 1 Stelle geſucht. Näh. 
Exped. dieſer Zig erb. 


vorgeſchriebene Klangfarbe und ge⸗ 
währen in verſchiedenartigen Combi⸗ 
nationen herrliche Tonſchattirungen. 
Die Orgel fteht im Kammerton Die 
einzelnen Regiſter laſſen in Bezug 
auf Reinſtimmung nichts zu wünſchen 
übrig Da Herr Witt überdies den 
niedrigſten Preis berechnet, io kann 
er für Orgelarbeiten auf's Wärmſte 
empfohlen werden. (5657 
Bialutten, den 30. Octbr. 1886, 


Der Kirchenvorſtand. 


Hombopathie. 


beſter Wolle, 


„ Gewöhnl. u. Mittel⸗ Qualitäten 


in allen Größen für Stall ꝛc a 3, 3½ 4, 4%, 5, 6 und 7 Kl., 


„ Gurte, Halfter u. Schabracken 


u jedem Preiſe. Wer 


Waſſerdichte Pläne und Reiſevecken 


von 
J. L. Rex in Berlin 
und von der 0 
Königsberger Thee⸗Compagnie 
in vorzüglicher Qualität, 


in großer Auswahl. 5261 


Deutschendorf & Co,, 
Fabrik für Decken, Pläne, Säcke. 


En ich wegen Mittheilung der Verkaufs 
anzi ilchkaunengaſſe Nr. 27. ſich weg | 
de innere und äußere Krankheiten, Theegrus 2 Erg 3 aaf 1 e e bedingungen an den Unterzeichnen 
ranenleiden, Rheuma, Seropheln, — —— nnd wenden. 5 6 45640 45 
Spilepſie, geheime Krankheiten. Haubfrei ne pid 2 4. 0 eee N Berenf, den 525 Be 1886. 19 
Richard Sydow, Hundegaſſe 104. ſtaubfrei u reinſchmeckend a Pd = 1 7 1 i g Dai! 8 le An er 
See e 0 Das Leih⸗Juflitu zu Zefligkeiten 5 
von 


Gebr, Paetzold, 


X MÜNCHEN 


Berliner Pferde- Lotterie, 
Zieh. 4, u, 5. Noy. er, Loose a dk 2, 

Berliner Geld-Lotterie vom 
Wothen Kreuz, Hauptgewinn 
159 000 . Loose a . 5,50, 

Baden-Baden-Lotterie,Ill.Kl. 
Erneuerungsloose a A 2,10, Kauf- 
loose a dä 6.30, 

Weimarische Kunst- Aus- 
stellumgs - Lotterie, III. Kl, 
#rneuerungsloose & ik 2,50, Kauf- 


U) 

Langenmarkt 13, 
Eingang Berholdſchegaſſe, 6 Pier 
Boden, Keller etc. ſeit 15 Jahren 15 
derſelben Familie bewohnt, I DER 
1. April 1887 zu vermiethen. Näher 
daſelbſt von 11— 1 Uhr Mittags. 

Die bisher von Herrn Jährling 
und Recke benutzten 
Comtoir⸗Räumlichkeiten 


Therese Kühl, 


1 16, Heil. Geiſtgaſſe 16, 
empfiehlt zu billigſter Leihpreisnotirung: Tiſche, Stühle, Tiſchgedecke, 
Garderobenhalter, Glas⸗ und e Meißener Tafel⸗ 
Service, Meſſer und Gabel (auch Alfenidebeſtecke) ſowie Beleuchtungs⸗ 
5 Gegenſtände. (5655 Wi 


3 


losse EBEN = N = EEE Ä 
;penhefı 5 | le der } ! ! as Werdergrundſtück Guettland 8, im Hauſe 
Deer W. t 12000. Less urg, 2 Ae 0 ptiſche Ci aretten e ee Sans, denen ge Hundegaſſe 102 
= Obember Im Danzige 12 „Br 4 
Kölner Dombau - Lotterie, 9 5 9 en zum zwangs weiſen Verkauf. (5696 | find sogleich oder zum 1. Yanuar I 


Hauptgewinn di 75 000, Leose 
& M. 3,50, (5695 
Allerletzte Ulmer Münster. 
bau- Lotterie, Hauptgewinn 
N. 75000, Loose a H. 3,50 bei 
F Bertlimg, Gerbergasse 2, 
Der Verkauf der 
Rerliner Pferde-Loese wird 
bald geschlossen. 
Hnillan’g Atelier für künstliche 
1 feiller S Zähne, Plombiren, 
ſchmerzloſe Zahnoperationen. 
Frauengaſſe 52, nahe der Kirche. 
Preiſe billigſt. (675 


1 ich den 
zu vermiethen. Näheres durch 
Konkursverwalter R. Schirmacher, 
Hundegaſſe 70 J. 4 Sead 

ieber Freund! Schön Dank für . 
8 10, 18, 25, 1. Geſund ſind 10 
Am 9. wird B. um 6 an d. b. 685 
ſein. Viele Grüße P. A. 


Ein Eanarienvogel it 
fortgeflogen. Gegen Er 
nung abzugeben Hundegaſſe 9% 


® N 
Pruck u. Perlag 9. A. W. afema 
m Danzig. 


Caravopoulo Freres in Alexandrien 


Hoflieferanten des Khediven. 
Alleiniges General⸗Depot 


Georg Möller,, 
Danzig, Jopengaſſe 57. 
Bitte auf die Firma zu achten. "RE 
Größtes und ſortirtes Lager in Cigaretten und türkiſchen Tabaken 
Provinz. Nach außerhalb porto⸗ und ſpeſenfrei! (5695 
i Hamburg, 5 7 ðVudã v 
= empfiehlt sich zur Abhaltung von Er ſehr tücht. unverh. 1 | in im Bäckerladen und Mehlhndl. 


Hackerbräu 
in Gebinden und Flaſchen bei 


Robert Krüger, e 


Auctionshaus 
Emi Mühlenpfordt, 


Ich ſuche zum ſofortigen Antritt 


einen Commis, 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehalt 360 K. excl. Betten u. Wäſche 


G. Technow, 
Nenitadt Weſtur. (3645 


in. 


2 Geflügel- und Seefisch-Auetionen, Altpreuße), empf. von glei erf Ladenmädchen empfiehlt 
Prima- Referenzen. (5645 ! 5691) Prohl, Langgarten 63. J. Hardegen, Heil. Geiſtg. 108. 


te 
Nrn. yrarıs, DT ‘ 
Stellen jeder Art erfolgt Foftenfrei. "TERM 


